40. Jahrgang. 
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rath. Am meiften mag man dort darüber er- 
ftaunt fein, daß dieſer Aufruf die nationalliberale 
Partei anklagt, für „jene unglückſeligen Handels. 
verträge“ geſtimmt zu haben, die „noch heute am 
Marke des Dolkes jehren“, und daß der Aufruf 
ferner von den Nationalliberalen jagt, daß ſie 
„nicht nur kein Derſtändniß für die Beſtrebungen 
des Bundes der Landwirihe hätten“, ſondern 
„daß ſie wagten, die Arbeit königstreuer Männer 
als gemeingefährlich und demagogiſch zu bezeichnen “. 
(Das that bekanntlich im Nelchstag der bis. 
herige Oberpräfident der provinz Hannover der 
nationalliberale Abgeordnete v. Bennigſen, und 
nach ihm ein Minifter). Der Aufruf ſchließt mit 
dem Kinweis darauf, daß der nächſte Reichstag 
bei dem Abſchluß der neuen Kandelsverträge 
mitzuwirken habe und „darum fort mit den 
jonalliberalen“. , i 
Roa dieſem Vorgehen bemerkt die „National- 
liberale Correfp in sern geſtern ihon telegraphiſch 

wähnten Artikel weiter: . 
< Dir copftatiren zunächſt, daß in dieſer Be. 

theiligung der Landräthe eine BWahlbeein- 

fluſſung zu Tage tritt, wie man ſie bisher nur 
in Oſtelbien zu beklagen gewohnt war, und 
daß dieſes Auftreten von Dertretern der 
lokalen Reglerungsgewalt lediglich eine wirk- 
ſame Anfechtung des Mandates involvirt. Wir 
conſtatiren weiter, daß dieſes Verhalten der 

Candräthe eine directe Verhöhnung der Politik 

der Sammlung bedeutet, für welche die Staats · 

regierung ſoevben die Mitwirkung der national- 

gefinnten Mittelparteien beanſprucht. Wir 
fragen ferner, ob es wirklich nothwendig ift, 
daß den nationalliberalen Mitgliedern des 

Reichstages gegenüber politiſche Beamte des 

preußiſchen Staates eine ſolche Sprache ſich zu 

eigen machen, in dem Augenblick, wo ohne die 
freudige Mitwirkung der natlonalliberalen 

Zraction auf die Annahme des Zlottengeſetzes 

nicht gehofft werden kann“ u. ſ. w. 

Zweifellos werden dieſe Dorgänge auch im 
Parlament zur Sprache gebracht werden und 
man darf wohl darauf gejpannt fein, wie die 
Vertreter der Staatsregierung fih dabei vers 
galten werden. In Dftelbien hat man in weiten 
Kreiſen ein recht begreifliches Intereſſe daran. 
Dieſe Dorgänge bilden auch einen ſehr lehrreichen 
Belag, was manche Leute unter der „Politik der 
Sammlung“ verſtehen. 


— — — — 
Hierzu eine Beilage. BR 
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Telegramme. 


Nom, 23. Jan. Auf Vorſchlag des Minifter- 


König heute ein Decret unter- 
re 8 epn A die Eingangszölle für 


30. April d. J. von 7.50 Frcs. 
Ber 3 ridek Das Decret tritt 
am 25. d. M. in Kraft; an demſelben Tage foll 
es der Kammer zur verfaſſungsmäßigen Ge- 
nehmigung als Geſetzentwurf vorgelegt werden. 
Madrid, 24. Jan. Anläßlich des Namens- 
tages des Königs fand ein Banquet ſtatt, welchem 
das diplomatiſche Corps beiwohnte. Diele Ber- 
urtheilte wurden begnadigt. 


Petersburg, 23. Jan. Angeſichts der erheb- 
lichen Ausdehnung der Peſtepidemie in Indien 
bat das ruſſiſche Comité zur Bekämpfung der 
Peſt das Derbot der mohammedaniſchen Pilger- 
fahrten für das laufende Jahr aufrechterhalten. 
Fünf ruffiihe Aerzte find zur Beobachtung der 
Bewegung der Epidemie nach Indien geſandt. 

Konſtantinopel, 23. Jan. In Wan herrſcht 
große Beunruhigung, da in Folge der geheim ge- 
baltenen angelegenheit des armeniſchen Re- 
volutionärs Deronan dortſelbſt allgemeine 
Hausſuchungen, zahlreihe Derhaftungen und 
Ausweiſungen einiger Tauſend armeniſcher 
Flüchtlinge ſtattfanden. Der armeniſche Biſchof 
von Wan, weicher vergeblich intervenirte, hal in 
Solge deſſen feine Amisthätigkeit eingeſtellt. Auf 
Intervention des Wali- Stellvertreters Dannes 
Ferid (eines Armeniers) wurden die getroffenen 
Maßnahmen ſiſtirt und — — Friſt zur 

Deronans 5 
N. Zur Züchtigung Des Ahahhel- 
ammes, welcher Raubzüge unternommen hatte, 

d mehrere fliegende Colonnen mit Artillerie 
unter dem Befehl des Generals Palmer entſendet 


worden. 


mworbel” —ß5r: — — 
—Poſlitiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. Januar. 


Kampf gegen die Nationalliberale 
in Hannover. 


In der Provin; Hannover wird ſetzt bekanntlich 
trotz aller freundlichen Derbeugungen, die man 
fonft der nationalliberalen Partei macht, to 
ziemlich auf der ganzen Linie ein politiſcher Der- 
nichtungskampf gegen die Nationalliberalen durch 
den Bund der Landwirthe geführt. daß der aus 
der nationalliberalen Partei ausgeſtoßene Abg. 
Schoof dabei ſehr eifrig mitwirkt, ift nicht zu 
verwundern. Aber gan; unerwartet kam es 
den Hannoveranern, wie es nach den von dort 
kommenden Nachrichten ſcheint, daß auch ftaat- 
liche Derwaltungsbeamte fih offen an dieſem 
Kampfe betheiligen. In anderen Bezirken des 
Vaterlandes ift man an derartige Dorkommniſſe 
bereits gewöhnt. Da dieſe Dinge wahrſcheinlich 
noch ein Nachſpiel haben werden, ſo wollen wir 
jur Orientirung unſerer Lefer die lebhaft dis- 
cutirten Vorgänge, über die wir ſchon einzelne 
Notizen gebracht haben, im Zuſammenhange mit- 
theilen. 

Im Wahlkreise 


Die auswärtigen Marineſtationen nach der 
Flottenvorlage. 


Unfer Marine-O-Correſpondent ſchreibt uns: 

da fih das bisherige Derfahren, diejenigen 
ausländiſchen Stationen, auf denen Deutſchland 
größere Intereſſen hat, mit kleinen Kreuzern zu 
deſetzen und daneben einige Schiffe größerer Ge- 
fechtsftärke im Dienft zu halten, dewährt hat, ſo 
foll dieſes auch in Zukunft beibehalten werden. 
Die Zahl der im laufenden Jahre im Auslande 
zur Wahrnehmung der deutſchen Seeintereſſen 
ſtationirten Ariegsfahrzeuge hat fih indeſſen als 
zu klein erwieſen, obgleich der heimiſchen Schlacht- 
flotte die drei beſten und brauchbarſten der vor- 
handenen Aufklärungsiciffe für die ganze Dauer 
des Jahres entzogen wurden, um dieſe auch noch 
zur Dertretung der überſeeiſchen Intereſſen des 
Reiches zu verwenden. Nach der Flottenvorlage 
ſoll der Sau des deutſchen Seehandels in Zu- 
kunft durch 18 Schiffe (an Stelle der bisherigen 13) 
ausgeübt werden, und zwar durch Igroße, 10 kleine 
Kreuzer, 4 Kanonenboote und 1 Stationsſchiff. 
Dor allem. ift eine recht erhebliche Derftärkung 
der mittel- und ſüdamerikaniſchen Stationen 
im Intereſſe des großen deutſchen Seehandels 
mit jenen Ländern beabſichtigt. denn während 
in den letzten Jahren ſehr zum Nachtheil für den 
deutſchen Handel nach Mittel- und Südamerika 
in diefen Gewäſſern überhaupt kein deutſches 
Kriegsfahrzeug ſtationirt war und erft letzter 
Tage ein kleiner Kreuzer („Geller“) zum dauernden 
Aufenthalte in den amerikaniſchen Gewäſſern ein- 
getroffen ift, beabfihtigt man, in Zukunft dieje 
Stationen allein durch einen großen und drei 
Kleine Kreuzer dauernd beſetzt zu halten. Dier 


Hildesheim, der letzt im 
Reichstage durch einen Welfen vertreten wird, 
früher aber im Beſitze der Nationalliberalen 
war, hatten die letzteren den Hofbeſitzer Jordan 
aufgeſtellt. Gegen dieſen tritt der Bund der 
Tandwirthe in einem überaus heftigen Aufruf 
mit einem Gegencandidaten (Hofbeſitzer geld- 
mann) auf. Diejer Aufruf macht den National- 
liberalen dieſelben Vorwürfe, mit denen man 
fonft gegen die Freiſinnigen jo freigiebig iſt, — 
fie feien Vertreter des Großkapitals und der 
Großinduſtrie und ihre Ziele „bedeuteten den 
Untergang des Mitteiſtandes“. Auch das ift 
nichts Außeßgewöhnliches, dieſe Phraſen find 
immer noch nicht verbraucht. Aber gan} außer- 


t ben sSannoveranern, daß | unferer auswärtigen Stationen follen auch nach 
ge er Fifa von dreilandräthen | der Zlottenvorlage nicht ftärker als bisher beſetzt 
on 1: Kirchner, königl, Landrath, von werden; es jind dies: die Mittelmeeritation durch 
Sn Landrat und Uhert, königl. Land. ein Gtationsihiff; die meftafrikanifhe Station 


Koltei hat ein bewegtes Leben geführt. Als 
Sohn eines öſterreichiſchen Rittmelfters trat er, 
nachdem er in Breslau jeine Schulbildung er- 
halten hatte, 1815 als Freiwilliger in die Armee 
und fiudirte nach Beendigung des Krieges Jura, 
gab dieſes Studium aber bald wieder auf, da 
ihn ein unmiderftehliher Drang zur Bühne 309. 
Auf feinem Wanderleben als Schauſpieler lernte 


Feuilleton. 
Karl v. Koltei. 


daß der 
te find es hundert Jahre her, de 
Da Ae v. Holtei in Breslau das Licht der 


i Ge- : 
Welt erblickt hal. Auf den verſchledenſen eine bedeutende Kunſtgenoſſin, Louife 
tiker und Romane | er 
Lrifeler olle dem deutschen Dolk be- | Rogée, r — 
annt geworden und hat fih feine Liebe ere ihr.  Geine ai ibit Theater dichter 
1 im bunteſten Allerlei Breslauer Bühne, er ſelbſt. Theate 4 


worben. Seine Gedichte 


daneben Herausgeber und Gründer mehrerer 


nvergäng- h 
idee Me ra B. „cher dreißig Zeitſchriften für e 4 08 Ai 
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| ören”. Auf dramatifhem Gevi h 
at y mna beſenders das Liederſpiel und | und trat mit ungeheurem Erfolg als Vorleſer 


eare'ſcher Dramen auf. Nach den ver- 
dee eder finden wir ihn als 
Regiſſeur und Theater dichter in Darmſtadt. 
war mittlerweile eine weite Ehe mit 1 8 
Frl. Holzbrecher eingegangen: mit dieſer gaſtirte 
er don Darmftadt aus auf allen größeren 8 8 
deutschlands und Oeſterreichs. Nach dem To 
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durch zwei Kanonenboote; die auſtraliſche Station 
durch zwei kleine Kreuzer und die oftajrika- 
niſche Station gleichfalls durch zwei Schiffe dieſer 
Gattung. Die gegenwärtige Beſetzung der oft- 
aſiatiſchen Station durch ein aus fieben Schiffen 
formirtes Kreuzergeſchwader und noch durch 
einen kleinen Kreuzer wird nur als eine zeit- 
weilige betrachtet werden können, die durch die 
außergewöhnliche politiſche Lage im fernen Oſten 
nothwendig wurde. Aber auch ſpäterhin kann 
die bisherige Beſetzung dieſer Station durch einen 
großen und vier kleine Kreuzer wie im letzten 
Jahre nicht als genügend angeſehen werden. Es 
iſt deshalb in Zukünft auch eine dauernde Ber- 
ſtärkung der oſtaſiatiſchen Station ins Auge 
gefaßt, indem auf ihr zwei große, drei kleine 
Kreuzer und zwei Aanonenboote ſtändig ftationirt 
ſein ſollen. Durch dieſe Beſetzung wird dieſe 
Station die ftärkfte unſerer Flotte fein. 


Sür den Landtag 


werden demnächſt nur noch erwartet die ſogenannte 
Nothſtandsvorlage und die Secundärvorlage, in 
welcher auch eine weitere Forderung zur Förderung 
des Kleinbahnbaues enthalten fein foll, Die 
Nothſtandsvorlage wird in der allernächſten Zeit 
vorgelegt werden und betreffs der für 1898 zu 
berückſichigenden neuen Nebenbahnen dürften 
die Verhandlungen zwiſchen den zunächſt betheiligten 
Reſſorts ſoweit gediehen fein, daß eine Beſchluß⸗ 
faſſung des Staatsminiſteriums in naher Ausſicht 
ſteyht. Auch die Erörterungen betreffs der Mak- 
nahmen zur Verhütung der Wiederkehr von 
Hochwaſſerkataſtrophen, von denen die Thronrede 
ſpricht, find inzwiſchen fomeit gefördert worden, 
daß das Gtaatsminifterium baldigſt über eine 
Vorlage beſchließen kann. Dor endgiltiger Zeft- 
ſtellung derſelben werden aber auch noch die 
Landtage der betheiligten Provinzen zu hören fein, 
ſo daß noch eine Reihe von Stadien zu durchlaufen 
ſein wird, bevor der Landtag mit dieſer Sache 
befaßt werden kann. 


Kufgeſchoben — nicht aufgehoben! 

Bekanntlich hatte ein Dertreter des Bundes der 
Landwirtye in einer Derſammlung des Bundes 
der Landwirihe bei Hildesheim erklärt, der An- 
trag Kanitz fei als undurchführbar vom Bunde 
endgiltig fallen gelaſſen worden. Darauf ant- 
wortet (in dem geſtern ſchon telegraphiſch er- 
wähnten Artikel) ſchleunigſt das Organ des 
Bundes der Landwirthe: 

„In dieſer Form ift die Meldung jedenfalls 
nicht richtig, es muß vielmehr ein Irrihum ob- 
walten. Davon, daß der Bund der Land- 
wirthe, fein Dorſtand oder fein Ausſchuß, be- 
ſchloſſen habe, den Antrag Kanitz als nicht 
durchführbar endgiltig fallen zu laſſen, kann 
keine Rede fein. Er ift nur, wie wir des 
öfteren jagten, einſtweilen zurückgeſtellt.“ 

Was dieje Erklärung eigentlich bedeuten fon, 
iſt nicht erſichtlich. Bildet man ſich wirklich ein, 
daß der Antrag Kanitz nach allem, was er hat 
erleben müſſen, jemals wieder auf die Tages- 
ordnung kommen kann? Wen will das Organ 
des Bundes der Landwirthe täuſchen — ſich ſelbſt 
oder wen ſonſt? 


Der Kampf in Böhmen. 

der Kampf der Tſchechen gegen die Deutſchen 
tobt in Böhmen immer heftiger; die ablehnenden 
Erklärungen des Statthalters Coudehove ſowohl 
bezüglich der Sprachenverordnungen als auch be- 
züglich des Verbotes des Farbentragens der 
deutihen Studenten läßt ein baldiges Ende des 
Nationalitätenſtreites auch nicht erwarten. Die 
Landtags-Berhandlungen zeigen, mit welcher 
Energie man auf beiden Seiten, auf iſchechiſcher 
und deutſcher, feine Stellung zu wahren ent- 
ſchloſſen ift. Bis jetzt ift noch kein verſöhnendes 
Wort gefallen, kein Dorſchlag zur Derminelung 
gemacht worden, 

Die Rede, welche der Statthalter Coudenhove 
am Sonnabend im böhmiſchen Landtage hielt, 
haben wir bereits in dem telegraphiſchen Bericht 
unſerer geſtrigen Morgennummer mitgetheilt. 

Als nach ihm der Tſcheche Kramarcz in deutſcher 
Sprache zu reden anfing, verließ der größte Theil 
der Deutſchen den Sitzungsſaal. Kramarcz be- 
dauerte, daß Coudenhove überhaupt noch das 


den Wanderſtab als Rhapjode des briti 
Dichters. Seit 1870 lebte er in Breslau, — = 
am 12. Februar 1880 im Kloſter vochbetagt und 
lebensmüde feine Tage beſchloß. 

Aus ſeinem Leben werden unzählige Anecdoten 
erzählt; einige, die für die Art und 
Weiſe Holteis beſonders charakteriſtiſch ſind, 
berichtet Feodor v. Wehl in ſeinen Tagebuch⸗ 
aufzeichnungen. Einmal fand er Holtei in 
feiner Wohnung in Thränen aufgelöſt. Auf 
Wehls Zrage, was es denn gebe, erzählte 
er Folgendes: Es wäre am Dormittag ein 
Student dei ihm geweſen, der ihn um zehn 
Thaler gebeten. Wenn Sie mir diefe Kleinigkeit 
verweigern, erſchieße ich mich, habe er geſagt, 
und war in einer jo unverſchämten und zudring⸗ 
lichen Meile, daß Koltei ihn für betrunken ge- 
dalten und ihm deswegen die Thür gewieſen 
babe. Wenige Minuten danach habe er fih unten 
auf der Treppe erſchoſſen. Holtei war außer fih. 
„Nie in meinem Leben verſage ich einem Bittenden 
meine Hilfe!“ ftöhnte er einmal über das andere. 
„Der Tod dleſes unglücklichen wird mir ewig auf 
der Seele brennen!“ 

Holtei traf eines Abends bei Tbeodor Mundt 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter” und den 
Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung 
Mh., bei täglich zweimaliger Zustellung durch den Poftboten 2,75 Dir. Inſerate koften für die ſiebengeſpaltene 
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Derbot des Farbentragens rechtfertige, es bedürfe 
dafür Meine Entſchuldigung, da der Statthalter 
damit nur ſeine Pflicht gethan habe. Redner 
müſſe dem Märchen entgegentreten, als ob die 
Deutfhen den Staat zuſammengehalten hätten. 
Die Länder der böhmiſchen Krone hätten mehr 
für das Reich gethan, als Ungarn und die 
deutfhen Alpenländer, Redner kam dann auf 
Profeſſor Mommſen zu ſprechen und ſagte, es fei 
gewiſſenlos, daß ein Mann von ſolcher Bedeutung 
fo geſprochen habe. Die traurigen Folgen davon 
habe man geſehen. 

der Generalredner; Strache trat den Aus 
führungen des Abg. Aramarcz ſcharf entgegen: 
der Vorredner habe 800 Profeſſoren im deutſchen 
Reihe, welche gegen die Sprachenverordnungen 
ihre Stimmen erhoben, der Lüge geziehen, er, 
der urſprünglich ein Berliner Student geweſen 
und ſein bischen Wiſſen den Deutſchen verdanke. 
Alle Deutſchen von der radicalſten bis zur con- 
ſervativen Seite ſeien darin einig, daß die 
Sprachenverordnungen aufgehoben werden 
müſſen. „Sie müſſen fallen“, ſagte Redner, „es 
giebt heine Wiederauferſtehung. Die Verordnungen 
müſſen Geſetzen weichen; die Deutſchen beharren 


auf der undedingten Zweitheilung.“ Redner 
ſchloß: „Das deutſche Bolk wird fortbe- 
ſtehen, ſelbt wenn das Geſchick fih 


gegen die Deutſchen in Böhmen kehren ſollte. Es 
handelt fih um die öſterreichiſche Monarchie, ent- 
weder wird ſich ein einheitliches Oeſterreich er- 
halten oder es wird nicht ſein.“ (Beifall bei den 
Deutſchen.) 

Hieran ſchloß fih die Abftimmung. Die Ueber- 
weiſung des Antrages Schleſinger betreffend die 
Aufhebung der Sprachenverordnungen an eine 
beſondere Commiſſion wurde in namentlicher At- 
stimmung mit 114 gegen 54 Stimmen abgelehnt. 
Der Antrag gelangt ſomit vor die Commiſſion, 
welche zur Borberathung des Antrages Bouquon 
gebildet iſt. 

Die Studentenſchaft hat dem Statthalter auf 
fein Derbot des Jarbentragens energiſch geant- 
mortet. In einer am Sonnabend abgehaltenen 
Derſammlung der Studentenſchaft beider deulſchen 
Kochſchulen Prags wurde beſchloſſen. die Dor- 
leſungen nicht zu beſuchen, fo lange das Derbol 
des Jarbentragens aufrechterhalten veide. Ferner 
folt in der Berfammlung beſchloſſen worden fein, 
einen Akademikertag in Leitmeritz abzuhalten. 
Daß der Senat der Univerſität in feiner Gefammt- 
heit reſigniren will, haben wir bereits telegra- 
zige ene neue R 

n Budweis find neue Ruheſtörungen äßli 
des Sieges der deutſchen der ve nišid 
rathswahlen niht vorgekommen. Die größeren 
Induſtriegebäude dafelbft werden von Patroulllen 
bewacht. Ein Theil des Militärs ift abgerückt, 
bleibt jedoch in den Kaſernen in Bexeliſchaft. 
Weitere 23 Derhaftungen find vorgenommen 
worden. 


Eine italieniſche Flottenliga 
hal fih nach dem Muſter der engliſchen Navn 
League gebildet. der Hiftoriker Bittorio Dachij 
(Jack la Bolina) foll die Anregung dazu gegeben 
haben. die Liga giebt jetzt eine eigene Zeitſchrift 
„La Lega navale“ heraus. In der erſten Nummer 
werden die Italiener darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Seegrenzen Italiens bedeutend länger 
find, als die Landgrenzen, daß aber die Flotte 
im Vergleich mit dem Heere zu unbedeutend ſei 
und allmählich von der dritten bis zur ſechſten 
Stelle unter den Flotten Europas und Amerikas 
herabgefunken fei. Im Falle eines Krieges mit 
Frankreich könne der Dreibund Italien zur See 
nicht helfen. Auch eine Hilfe von Seiten Eng- 
lands würde zu ſpät kommen, da dieſes wohl 
nicht von Anfang an an dem Kriege Theil nehmen 
würde. Eine Hilfe, die erſt käme, nachdem die 
Flotte Italiens zerſtört fei, wäre nutzlos für das 
Land. Camillo Manfroni ſchreibt in demſelben 
Blatte zu Gunſten einer ftarken Flotienvermehrung, 
die Italien im Mittelmeer eine derartige Gee- 
macht verleihen müſſe, daß jeine Küſten gegen 
die Angriffe jeder anderen Großmacht geſchützt 
wären. Auch Jack la Bolina, ein Admiral und 
noch andere betonen in derſelben Nummer der 
Ligazeitſchrift die Wichtigkeit der Seemacht und 
ihr Derhältniß zum Handel und zur Staats politik. 
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mit der Gräfin Hahn-Hahn zuſammen. Mundts 
Gattin (Luife Mühlbach) beſchwor ihn in deren 
Anmejenbeit, fein Schimpfen und Fluten zu 
laſſen, mit dem er gottestäfterlih um fih zu 
werfen pflegte. Holtei faş den ganzen Abent 
ſtumm wie ein Siſch. Endlich redete ihn die Gräfin 
an und fragte, warum er jo ſchweigſam fei. „Er. 
lauben Sie, Frau Gräfin“, ſagte Holtei, erhok 
ſich ernſt und würdevoll, ging zur Thür, machte 
fie auf und rief eine Fülle von Schelt- und 
Schimpfworten hinaus, ſchloß ſodann die Thür 
wieder zu, kam auf ſeinen Platz und fuhr in 
feinem gefälligen Tone fort: „Iluchen ift die 
Zhürklinke zu einer Unterhaltung. Nun, Gnädigſte⸗ 
ſtehe ich zu Dienſten.“ die Gräfin Hahn-Hahn 
war ganz erſchrocken und rückte verlegen von ihm 
fort, Aber Holtei, der fih „Holteliſch“ Luft ge- 
macht hatte, erzählte nun fo rührend von ſeiner 
üblen Angewohnheit und Mundts Derlegenheit 
und Angft, ihn in Gegenwart der Gräfin ihr ver- 
fallen zu ſehen, daß die Dame dem ſonderbaren 
Kauze nicht lange abhold blieb, ſondern bald zu 
feinen wärmſten Derehrerinnen gehörte, 
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Aus Kreta. 

während fih die Mächte noch immer nicht über 
eine geeignete Perſönlichkeit für den Poſten eines 
Gouverneurs von Kreta einigen können, dauern 
die Unruhen und Plünderungen, bejonders in 
Randia, weiter. Eine depeſche des Gouverneurs 
von Kandia meldet daß ein engliſches Kriegsſchiff 
die bei den letzten Gewallthätigkeiten verhafteten 
Perfonen an Bord genommen habe. Alle Läden 
feien geſchloſſen. Zahlreiche Gruppen fordern 
dringend die Freilaſſung der Gefangenen und 
ergehen ſich in heftigen Drohungen, wenn man 
ihrem Verlangen nicht willfahre. 

Bezüglich der Candidatur des Prinzen Georg 
von Griechenland wird heute gemeldet, daß der 
ruſſiſche Botſchafter in Konſtanſinopel Sinowſew 
dem Sultan erklärt habe, Rußland wäre angeſichts 
des Scheiterns auch der Candidatur Boso 
Petromitih bereit, einen eventuellen türkiſchen 
Vorſchlag zu Gunſten des Prinzen Georg bei den 
Mächten zu unterſtützen. 


Die ſpaniſchen Kufſtände. 


Am Sonnabend ſtrahlte die ſpaniſche Haupt- 
ſtadt in Lichterglanz und Feſtſchmuck zur Feier 
der Unterdrückung des Kufſtandes auf den 
Philippinen. Der Miniſterrath beſchloß geftern, 
in allen Kirchen ein Tedeum abhalten zußlaſſen. 
Aus dem gleichen Grunde wird das Amtsblatt 
heute eine Botſchaft an die Bevölkerung ver- 
öffentlichen, ſowie ein Decret betreffend den Erlaß 
der Amneſtie; Ende des Monats ſollen große 
Feſtlichkeiten ſtattfinden. t 

Soweit mögen die Freude und die Luft, welche 
in Madrid herrſchen, berechtigt ſein. Nun aber 
die Kehrſeite der Medaille: da zeigt ſich das Bild 
von Cuba und das mit einem nichts weniger als 
friedlichen Ausſehen. Don einer vollſtändigen 
Unterwerfung der Aufſtändiſchen, wie ſie die 
letzten Siegesnachrichten annehmen ließen, kann 
heine Rede fein. So berichtet eine Depeſche aus 
Havanna, daß die Aufſtändiſchen einen Theil des 
ſpaniſchen Lagers in Jucaro am äußerſten Ende 
der Troha mit Dynamit geſprengt hätten. Die 
Kaſerne ſei zerſtört, viele Soldaten feien getödtet 
und verwundet worden. Ferner wird berichtet, 
daß ſechs Aufſtändiſche. welche dem die Leibgarde 
von Maximo Gome bildenden Regimente ange 
bören, ausgeſagt hätten, daß Gomez den Führer 
der Aufſtändiſchen, Alvarez, welcher ſich mit feiner 
Schaar unterwerfen wollte, hätte erſchießen laſſen. 
Die Gewährsmänner hätten hinzugefügt, zwanzig 
Mann der Leibgarde von Gomez würden fidh 
demnächſt unterwerfen. j 

Dau kommt für Spanien die wenig angenehme 
Ausfiht, daß fih das Derhältniß zu den Ber- 
einigten Staaten noch immer nicht günſtig ge- 
ftalten will, im Gegentheil immer geſpannter 
wird. Nach Meldungen aus Jackſonville follen 
Kreuzer der Vereinigten Staaten in der Nacht 
von Sonnabend zu Sonntag in aller Eile nach 
Havanna abgejegelt ſein. Wie es heißt. hätten 
Bailagiere des in Keyweſt angekommenen 
Dampfers „Olivette“ berichtet, daß in Havanna 
der Ausbruch von Unruhen, die fih gegen die 
Amerikaner richten würden, bevorſtehe. Narſchall 
Blanco habe Truppen in Havanna jujammen- 
gezogen, um etwaige Unruhen zu unterdrücken. 

Dieſe Meldung von der Bewegung der ameri- 
kaniſchen Kriegsſchiffe wurde geftern in Madrid 
lebhaft beſprochen, vermochte aber den allge- 
meinen Feftirubel über den mit jo unendlichen 
Opfern an Geld und Blut auf den Philippinen 
erkauften „Sieg“ nicht zu dämpfen. Der „Im- 
parcial” fordert zum directen Widerſtand gegen 
die Dereinigten Staaten auf, er ſagt in einem 
heſtigen Artikel, man ſähe jetzt deutlich das jehn- 
liche Verlangen der Amerikaner, fih Cubas zu be- 
mächtigen. 

Nicht rech! in Einklang mit dieſen Meldungen 
ift die nachſtehende officiöſe Drahtnachricht zu 
or ingen: 

Madrid, 24. Jan. (Tel.) Nach Meldungen aus 
Havanna bat der Miniſterrath beſchloſſen, eine 
Abordnung nach Washington zu entſenden, welche 
wegen eines Handelsvertrages auf Grundlage 


der Gegenſeitigkeit unterhandeln ſoll. 


25. Jan: 7 A. bel 
Ce Ss. Danzig, 24. Jan. Thiais” 


Wetierausſichten für Dienstag, 25. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meiſt bedeckt, Nebel, Nieder ſchläge, nahe Null. 
Mittwoch, 26. Januar: Wenig verändert, 
ſeuchtkalt, um Null herum. 


*I anduſtrie-Jachcommiſſion. ] Unter dem 
Dorjige des Herrn Geh. Commerzienrath 
Damme fand heute Vormittag im Gtadiver- 
ordnetenſaale eine Derſammlung der indujtrie- 
treibenden Mitglieder der hieſigen Corporation der 
Kaufmannſchaft ſtatt, in der man beſchloß, von 
der Wahl von Mitgliedern für eine beſondere 
allgemeine Induſtrie Sachcommiſſion abzuſehen. 
Zu der Commiſſion, die dem Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft betreffs induſtrieller Angelegen- 
heiten mit berathender Stimme zur Seite ſtehen 
jott, follen die Induſtriellen der Corporation ge- 
hören. 

* [Herr Generalſuperintendent D. Döblin 
hal ſich heute Vormittag zu einer Revilionsreife 
nach Strasburg begeben und kehrt am Mittwoch 
hierher zurück. 

[ Banken-SJeſtmahl.] Im Stadtverordneten; 
ſaale wurde am Sonnabend unter dem Vorſitze 
des Herrn Bürgermeiſters Trampe eine Sitzung 
des Comités der hierſelbſt bestehenden Banken- 
brüderſchaften abgehalten, in der deſchloſſen 
wurde, das diesjährige Banken-Seſtmahl Ende 
Sepiember oder anfangs Oktoder wieder im 
„Artushofe“ abzuhalten. 

I Beſichtigung in Neufahrwaſſer.] Die gerren 
Dberbürgermeifter Delbrük, Meoizinalrath Dr, 
Barth und Stadträthe Kosmack und Vogt nahmen 
geſtern unter Führung des Stadtverordneten 
Herrn Ziſcher in Neufahrwaſſer die Beſichtigung 
verſchiedener öffentlicher Einrichtungen vor. Die 
Retiungsanftalt für Verunglückte erklärte Kerr 
Mebizinaltath Barth ſowohl räumlich als hin- 
ſichtlich ihrer Ausftottung für vollſtän dig zweck ⸗ 
entſprechend; als bejonders praktiſch bezeichnete 
er den Krankenwagen. Einige kleine Der- 
änderungen, die zur beſſeren Aufnahme Ber- 
unglückter und Verletzter dienen follen, werden 
demnächſt zur Ausführung gelangen. Alsdann 
befihtigte die Commiſſion die ſtadtiſche Feuer- 
wache und die Cholerabaracke, welche ebenfalls 
für zweckmäßig befunden wurden. da der Bor- 
ſtand des Bürgervereins aufgefordert wor den 
war, fih über einige von ihm gewünſchten Cin- 
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richtungen zur Retiung Derunglücter im Hafen- 
kanal zu äußern, fo hatte er drei Mitglieder ent- 
ſandt, welche mit der Commiſſion eine Strecke 
am Hafenbaſſin beſichtigten. Fr. Ober bürgermeiſter 
Delbrück jagte den geäußerten Wünſchen ein Ent- 
gegenkommen der ſtädtiſchen Behörden zu. 
Zwiſchen dem PoftamtZund der Zeuerwache foll 
eine telephonifhe Derbindung hergestellt werden. 


= seſchäftsſchluß der Apotheken.] Dem 
allgemeinen Zuge der Zeit folgend, haben fih, 
wie wir hören, nunmehr auch die Apotheken- 
beſitzer der Stadt und der Umgebung eniſchloſſen. 
ihre Geſchäfte um 9 Uhr Abends zu ſchließen. 
Dieſer Beſchluß iſt im Intereſſe der Gehilfen, die 
ja auch in der Nacht häufig in Anſpruch ge- 
nommen werden und auf diefe Weiſe eine freie 
Stunde mehr erhalten, zu begrüßen, und wir 
zweifeln nicht, daß ſich das Publikum bald an 
den früheren Schluß des Tagesverkaufs der 
Apotheken gewöhnen wird. An der bisherigen 
Art des Nachtdienſtes der Apotheken in ſchweren 
Krankheitsfällen wird natürlich nichts geändert. 


[Sonntagsberkehr.] Trotz des rauhen 
Wetters, welches geſtern den Eintritt des ver- 
ſpäteten Winters markirte, hat doch im Cocal- 
verkehr ein recht reger Verkehr geherrſcht. Es 
wurden insgeſammt 4930 Fahrkarten veraus- 
gabt, und zwar in Danzig 2237, in Langfuhr 668, 
in Oliva 397, Zoppot 588, Neuſchottland 121, 
Bröſen 220 und Neufahrwaſſer 703. Es find 
demnach zwiſchen Danzig und Langfuhr 4684. 
Langfuhr und Dliva 4166, Oliva und Zoppot 
2883 und Danzig und Neufahrwaſſer 3523 Einzel- 
fahrten unternommen worden. 

[Verein für Kinderheilſtätten an den deutſchen 
Seeküſten.] In der heute Mittags im Rathhauſe ab- 
gehaltenen ordentlichen Generalverſammlung erſtattete 
der Schatzmeiſter, Herr Stadtrath Rodenacker, den 
Kaſſen- und Betriebsbericht pro 1897. Demnächſt wurde 
über den Bau des Portierhauſes und der Jiolirftation 
der Kinderheilſtätte Zoppot berichtet und alsdann der 
Vorſtand, zu welchem bisher Herr Geh. Sanitäts- und 
Medizinalrath Dr, Abegg als Vorſitzender, Herr 
Sanitätsrath Dr. Semon als Schriftführer, Kerr 
Stadtrath E. Rodenacker als Schatzmeiſter ge- 
hörten, pro 1898 in derſelben Zuſammenſetzung 
wiedergewählt. Aus dem Betriebsbericht pro 1897 iſt 
ju entnehmen, daß in der Zeit vom 1. Juni bis zum 

5. September 1897 an 5631 Tagen in der Kinder- 
heilſtätte Zoppot verpflegt wurden: 1. 25 vom Magiftrat 
der Stadt Danzig überwieſene Kinder; 2. 10 von dem 
Comité für Ferien-Colonien und Badefahrten armer 
kränklicher Kinder p Danzig zugewieſene Pfleglinge; 
3. 12 von dem Verein für Ferien-Colonien von Elbing 
überwieſene Pfleglinge; A. 64 Pfleglinge gegen volles 
Pflegegeld; 5. 22 Pfleglinge gegen ermäßigtes Pflege- 

eld; 6. 6 Pfleglinge auf Freiſtellen, een 1 
p glinge. Don dieſen war der jüngite abe 

ahre alt, der ältefte 15 Jahre, ferner war das 
pan Mädchen % Jahre alt, das älteſte 15 Jahre. 

eberhaupt waren es 61 Knaben und 78 Mädchen, 
von welchen 94 in Weſipreußen (davon 54 in Danzig 
und 12 in Elbing), 7 in Oſtpreußen, 1 in Pommern, 
3 in Brandenburg, 17 in Poſen, 15 in Schleſien, 1 in 

Anhalt-Deſſau und 1 auf Neu-Seeland ihre Heimath 

atten. Die durchſchnittliche Gewichtsnahme berechnete 
auf 1926,5 Gramm, gegen 1609,6 Gr. in 1896, 

56 Gr. in 1895 und 900 Gr. in 189% 
Die größte Gewichtszunahme betrug 6000 Gramm, 
die geringſte 100 Gramm. Don Bädern wurden 
1335 warme Bäder und 2017 halte Seebäder ver- 
abfolgt. Es litten 75 Kinder an Blutarmuth, Bleich - 
ſucht und allgemeiner Körperſchwäche, 29 an Serophu 
loje und deren Erſcheinungen, 11 an tuberkulöfen 
Knochen - Erkrankungen, die übrigen Kinder an ver- 
dietenen Auen tt an. Entlaſſen wurden 86 Pfleg- 
s 1 geheilt. 39 als gebejjeri u A nur S 
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hat fih im letzten Jahre auf 88 geſteigert. 

© [Stiftungsfeft.] Unter ſehr lebhafter Be- 
theiligung feierte am Sonnabend der vor Jahresfrift 
gegründete unter der Leitung des Herrn Lewandowski 
ſiehende gemiſchte Geſangschor fein erſtes Stiſtungsfeſt. 
Chorgeſänge und Sologeſänge kamen zum Vortrag und 
den Schluß bildete ein Tanzkränzchen. 

»[Stiftungsfeier.] Im Saale des Gemerbehaufes 
beging am Sonnabend der Danziger Local-Berein 
des allgemeinen deutſchen Mufiher-Berbandes fein 
25. Stiſtungsfeſt durch eine muſikaliſch-declamatoriſche 
Soiree, welcher ein zahlreiches Damen- und Herren- 
Publikum beiwohnte. Geſänge von Arien aus der 
„Zauberflöte“ und dem „goldenen Kreuz“ und Liedern 
und Balladen ſowie Declamationen, welche ſämmtlich 
von Mitgliedern des hieſigen Stadttheaters gefpendei 
wurden, wechſelten mit Soli für Cello, Dioline und 
Ziöte, von einzelnen Mitgliedern der Theaterkapelle 
ausgeführt, einem ernſten und einem humoriſtiſchen 
Männer-Quartett, die der Opernchor beiſteuerte. Zum 
Beſten der Unterſtützungszwecke des Verbandes, deſſen 
gemeinnütziges Wirken eine von Hrn. Calliano entworfene, 
von Herrn Lindikoff gegen Mitternacht geſprochene 
ſchwungvolle Jeſtanſprache feierte, war eine reichhaltige 
Sammlung von Geſchenken eingegangen, deren künftige 
Beſitzverhältniſſe unter manchen lebhaft erheiternden 
Scenen eine Tombola regelte. Durch eine mit viel 
Humor gewürzte amerikaniſche Auction wurden ferner 
zwei Gemälde, deren eines von der geſchichten Hand 
des Herrn Komiker Kirſchner hergeſtellt war, ver- 
ſteigert. Den Sonntag-⸗Morgen begann man alsdann 
mit fröhlichem Tanze. 

M. [Turnverein zu Neufahrwaſſer.] Sein Winter- 
feſt feierte am Sonnab der Turnverein von Neu- 
fahrwaſſer in dem ſchön decorirten Saale des Geffer- 
ſchen Hotels. Die Feier ſollte urſprünglich früher ftatt- 
finden und als Weihnachtsfeſtfeier des Vereins gelten, 
mußte aber verſchoben werden und diente jetzt zugleich 
auch als Feier von Kaiſers Geburtstag. Hierauf 
nahm auch Kerr Krut in feiner Jeſtrede Bezug, 
nachdem der Vorſitzende Herr de Jonge die 
Zeier durch einen Prolog eröffnet hatte. Zunächſt 
führte der Verein mehrere Proben feiner turneriſchen 
Leiſtungen vor, welche ein ſchönes Bild von der ernſten 
Arbeit und dem einheitlichen, zielbemußten Jujammen- 
wirken des Vereins gaben. Nachdem die erſte und 
darauf die Jugendabtheilung eine Gruppe von Barren- 
übungen ausgeführt halten, wurden von einer anderen 
Riege Pyramiden und Gruppen geitellt, deren zuſammen⸗ 
ftellung und Ausführung Verſtändniß und Uebung vere 
riethen. Hierauf wurde dem Humor das Feld eingeräumt, 
Zwei luſtige Turnerſchwänke und viele Einzelvorträge 
erheiterten die Theilneymer bis in die frühen Morgen- 
ftunden. Damit auch die weiblichen Angehörigen und 
die Kinder der Dereinsmitglieder einen Genuß an dem 
Feſte haben konnten, war es den Kindern geſtattet, 
der vorausgehenden Generalprobe beizuwohnen. 
während für die Frauen eine Wiederholung des ganzen 
2 am Sonntag Abend ſtattfand, wobei ein 

änſchen das Feſt beſchloß. 

* Deränderungen im Grundbeſitz.] Es ſind ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Fleiſchergaſſe Nr. 8 
von der Wütwe Pätſch, geb. Putfhkuhn, an die Frau 
Budnarowski, geb. Dimanskt, für 38 700 Mk.; Lang- 
fuhr Nr. 93 von den Reſtaurateur Spindler'ſchen Che- 
leuten und dem Fräulein Gertrud Spindler an die 
Kaufmann Stoechmann'ſchen Eheleute für 30 000 M.; 
Zigankenberg Blatt 229 von dem Eigenthümer Paul 
Hoffmann in Schidlitz an die Rentier Hoffmann'ſchen 
Eheleute für 4200 Mk.; eine Parzelle von Neuſchottland 
Nr. 32 von den Erden des Geh. Commerfienraths 
Schichau in Elbing an die Kirchengemeinde in Cang- 
fuhr für 16000 Mk. 

[Langfuhrer Kpotheke.] Bezugnehmend auf den 
27 Bericht über die Strafkammerſitzung vom 

„ d. Mis, theilt man uns aus Cangfuhr mit, daß 

Kerr Nizinski zur Zeit nicht mehr Beſiter der dortigen 


Apotheke ift. Diefelbe ift bereits im Dezember v. Is. 
an Herrn 
Apotheke in Strasburg, verkauft und von letzterem 
übernommen worden. Nach dieſem Beſitzwechſel haben 
die früher öfter gehörten Klagen über nicht ganz ein- 
wandsfreie Lieferung von Medikamenten etc, aus der 
Langfuhrer Apotheke ihre Berechtigung verloren, jo 
daß für die Bewohner Langfuhrs kein Anlaß mehr 
vorliegt, den Bedarf an Arzneien, Bandagen, medizi ⸗ 
niſchen Apparaten, Specialitäten. Mineralwäſſern eie. 
— Aufwand von Zeit und Mühe aus Danzig zu be- 
giehen. 


Aus der Provinz. 


3 Zoppot, 24. Jan. Heute Vormittag veranftaltete 
Herr Director Dr. Funk eine Excurſion nach Danzig, 
woſelbſt den Schülern der landwirthſchaftlichen Schule 
das Provinzialmuſeum geöffnet und in demſelben die 
naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen erklärt wurden. 
Die Führung durch die archäologiſche Sammlung über- 
nahm der Aſſiſtent des Mufeums, Herr Dr, Kumm. 
Sodann wurde nach gemeinſchaftlichem Mittageſſen dem 
photographiſchem Atelier des Herrn Grofje ein Beſuch 
abgeſtattet, woſelbſt eine Gruppe der Lehrer und 
Schüler aufgenommen wurde. Endlich hielt Herr 
Zhierarzt Leitzen noch eine Demonftration über Huf- 
beſchlag in der von ihm geleiteten weſtpreußiſchen 
Lehrſchmiede. 

Aus der Provinz Pofen, 24, Jan. (Tel.) Auf dem 
Rittergute Raszewy, Herrn Rittergutsbefitier Ezarnechi 
gehörig, wurden durch Einſtürjen einer Kellerdecke 
zwei Ardeitsmädchen getödtet, einem Arbeitsmanne 


beide Beine jerſchmettert. 


Von der Marine. 

O Berlin, 24. Jan, (Tel.) Die verſpätete An- 
kunft des Panzers „Deutſchland“ in Aden ift 
nach jet eingegangenen Berichten auf das Der- 
lieren und Zifhen eines Ankers im Bitterſee 
zurückzuführen. 


Letzte Telegramme. 


Abgeordnetenhaus. 
O Berlin, 24. Januar. 

Das Abgeordnetenhaus berieth heute das 
Geſetz betreffend die Aufhebung der Beamten- 
cautionen: 

Abg. Nickert giebt feiner Genugthuung über die 
Vorlage Ausdruck und er wünſcht, daß ſie auf das 
Reich ausgedehnt werde. Er könne nicht einfehen, 
warum nach der Vorlage die Cautionen der Gerichts- 
vollzieher beſtehen bleiben ſollen. Er wünſche ju 
wiſſen, wie ſich der Jinanzminiſter die Ausführung des 
Geſetzes in zwei Jahren denke. Die Vorlage beſeitige 
einen alten Zopf in der Verwaltung, Der Minifter 
würde fih ein Berdienft erwerben, wenn er ähnliche 
Zöpfe beſeitigen wollte, . B. bezüglich der Stellung 
der Subalternbeamten, 

Finanzminiſter v. Miquel: Eine ähnliche Dor lage 
bezüglich der Aufhebung der Cautionen der Reihs- 
beamten ift in Vorbereitung. Die zweijährige grif 
für die Ausführung ift eine Cautele für unvorher- 
geſehene Fälle. Jedenfalls wird mit der Auszahlung 
der Cautionen fofort begonnen und ¿war zuerſt bei den 
unterſten Beamten. Daß die Cautionen der Gerichts; 
vollzieher nicht aufgehoben werden, hat zur Doraus- 
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Beamten, das Geld, wenn fie es jurückerhalten, nicht 
in unſicheren Papieren, fondern in ſtaatlichen Conſols 
anzulegen. 

Das Haus nahm einftimmig das Geſetz betreffend 
die Aufhebung der Amiscautionen in zweiter 
Leſung an. 


Herne, 24, Jan. Heute früh entgleiſte bei der 
hieſigen Station Berlin der Kölner Schnellzug. 
Drei Perfonen find getödtet und 12 Perſonen 
verwundet, darunter einige lebensgefährlich. 


Zolas Prozeß. 

Paris, 24. Jan. Zola beabſichtigt ſowohl die 
von ihm angegriffenen, wie auch andere Offiziere 
als Zeugen zu citiren. dem „Gaulois“ zufolge 
wird der Kriegsminiſter Billot ſämmilichen 
Offizieren verbieten, bei der Derhandlung des 
Progefles auszuſagen. Billot wolle ganz allein 
in großer Uniform vor dem Schwurgericht er- 
ſcheinen, um im Namen der Armee ju ſprechen. 

Nach einer Meldung des „Siecle“ hat Caſimir 
Perier im Jahre 1895 die nategoriſche Der- 
ſicherung erhalten, daß Hauptmann Lebrun- 
Renauld keinerlei Geſtändniſſe von Haupk⸗ 
mann Dreyfus entgegengenommen habe. 

Naquet ift in Paris eingetroffen, um vor den 
Geſchworenen zu erſcheinen. 

s 


Paris, 24, Jan. Es verlautet, die ſoclaliſtiſchen 
Deputirten werden heute über das Erſcheinen 
von Soldaten in der Kammer und Couloirs 
interpelliren. (et- Leitartikel in der Beilage.) 


Standesamt vom 24. Januar. 


Geburten: Haus diener Johann Lenfer, S. 
Arbeiter Auguft Prynitki, S. — Geprüfter Cocomo- 
kivheizer Kari Klebbe, S. — Schriſtſetzer Karl Jordan, 
S. — Schmiedegeſelle Edwin Bartſch. T. — Bierver- 
leger Michael Macholla, T. — Bächkergeſelle Friedrich 
Neumann. T. — Steuermann bei der könig!. Hofenbau- 
Inſpection Franz Karſchnich, S. — Schloſſergeſelle 
Ernſt Keeling, T. — Arbeiter Wilhelm Lingnau, T. — 
Arbeiter Michael Jeſchhe, T. Arbeiter Frang 
Nadtke, T. — Fabrikarbeiter Ernſt Stechel, S. — 
Tiſchlergeſelle Albert Ligdorf. T. Kaufmann 
Samuel Littmann, S. — Malermeiſter Ottomar 
Gamin, T. — Kaufmann Friedrich Reinhold, T. 

aufgebete: Klempnergeſelle Hermann Bernhard 
Eberling und Henriette Karoline Zlotke, beide bier. — 
Schuhmachermeiſter Ignatz Howalski zu Brieſen und 
Marianna Pruszewicz ju Strasburg. — Arbeiter Bern- 
hard Doering und Maria Rofolie Emilie Patok, beide 
hier. — Inſtmann Johann Zuchowski und Marianna 
Stogowska zu Griewe. — Steinhauer Auguft Hermann 
Kuhn zu Dulzig und Karoline Maria Bartz zu Buddin. 
— Kuiſcher Karl Karwachi und Augufte Reif zu Buch- 
malde. — Schiffsſtenermann Adolf Rudolf Klawe hier 
und Katharina Balzer zu Sullnowho. — Arbeiter 
Jofeph Bialetzui zu Gut Bielitz und Julianna Sobocinnsha 

Birkenau. — Knecht Hermann Guftav Gehrke und 

auline Wilhelmine Augufte Raschke, geb. Hildebrandt, 
iu Beckenfelde. 

Helrathen: Eifenbahnftations-Diätar Leo Schönecker 
und Clara Zutfhiee — Rangir-Borarbeiter Keinrich 
Kleinitzki und Martha Cipke. — Sämmtlich hier. 


R. Mattern, früher Beſitzer der Adler 8 


— Franz Trioska, 


3½ Tpm. Pfd. 


Todesfälle: S. d. Arbeiters Arnold Hoffmann, 2 J. 
M. — Frau Marie Lange, geb. Borkomwski, faft 
65 J — Wittwe Anna Chriſtine Bariſch, geb. Winkei- 
tau, 77 J. — Arbeiter Johann Albert Ludwig. fait 
56 J. — Frau Julianne Franziska Rofalte Frithe, geb. 
MWodehhi, 47 J. — T. d. Bierverlegers Michael Macholla. 
1 St. 30 Min. — S. d. Arbeiters Ferdinand Hering, 
6 W. — Frau Louiſe Quiring, geb. Schröder 45 I. 
— J., d. Schmiedegeſellen Johann Patelciyk, 1 3. 5 N. 
— Dienftmädchen Henriette Schulz, 28 J d. Bier- 
1 J. 9 M. zn S. d. Stein- 
eers Albert Eduard Martſch, 5 T. — S. d. Steuer- 
manns bei der königl. Kafenbau-Inſpection Franz 
Karſchnik, 5 Min. 


Börſen-Depeſchen. 


eriin. 24. Januar. 


À Cx s. v. 22. 
1880 Ruffen 103,30 103,20 
4% innere | 
ruff, Anl. 94} 99,90 100,10 

Zürk. Adm. - 


Spiritus loco 


Petroleum 
per 200 Pfd. 
31/2% Nchs. a 
3½ 4 do. 
32 do. 
41 Conſols 
3 do. 


103.30; 103,40 
103.40 103,40 
97.20 97,20 
103.50 103,40 
103.50 103.40 
97,80, 97,80 


100,40 100,40 
100,30 100,40 


6% do. | 96,75 
5% Anat. Pr. 
Ditpr. Südb.⸗ 
Actien... 95,10 95,10 
Sranzof. ult. 145.80 145,90 
Dortmund- i 
Bronau-Act,. 193,00 193,50 
Marienburg ⸗ | 
Mawk. A. 88,00 86,50 
&.-P.| 120.00 120,10 
D. Delmühle | 
101,50 102,00 


3½ 2 eto 
weſtpr 
Pfandbr. š 
do, neue 
3% mefipr. 
Pfandbr.. 


Berl. Hd.-Gſ. 
Dermſt. Bk. 
Danz. Priv. 

Bank... | — 140,00] Cauranütte 
Deutſche Bk. 208.80 208.90 Allg. Elekt. G. 280,50) 281,00 
Disc.-Com. 201.25 202 40 Darz. Pap.-F. 187,00) 187,50 
Dresd. Bank 162,400 162,80] Gr. B. Pferdb,! 473,50 473,00 
Deft. Erd.-A, Deſtr. Noten 169,95 169,80 
ultimo Rufi. Noten 
5% ital. Rent. Caſſa .. . 216,70 216,70 
3% ital. gar. Condon kur — | 20.38 
Eiſenb.-Ob.] 58,50] 58,60] Condon lang] == | 20,265 
4% öfl.Gldr.) 103.40 103 Warſchau. . 216,15 216,15 
4 Rente 1894] gago 93.80 Bere lan, 21400 21385 

e b , etersb.lan 
Ax ung. dr. 103.10 10320] © 5 | 
Tendenz: ruhig. — Privatdiscont 2% 
Berliner Getreidebericht. 

Berlin. 24. Jan. (Tel.) Unter dem Sinag je 
Zollherabſezung in Italien ift hier die im- 
mung für Weizen recht ſeſt geweſen und 
die Kaufluſt, fo beſcheiden fie auftrat, hat 
etwa 1 Mark mehr als Sonnabend bezahlen 
müſſen. Roggen gewann nur unweſentlich im Werthe. 
Die Beſſerung ift kaum auf mehr als ½ Mark p ver- 
anſchlagen. Hafer iit nicht verändert. Rüböl fill 
und anſcheinend auch matt, Für 70 er Spiritus loco 
ohne Faß ift bei mäßigem Angebot 39,30 M bezahlt 
worden, 50er fehlte. Im Lieferungshandel blieb die 
Haltung matt, 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Montag, den 24, Januar 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Sactorei-Provifion uſancemäßßig vom Käufer an den 
Derhkäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
ern A a e und weiß 145—772 Gr. 182 bis 
e 


1. 
inländiſch bunt 697—745 Gr. 167—180 M bei. 
„ intändiſch roth 753—7 A bei. 


Y are ee Tonne ov 2 

Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 705—745 Gr. 130—132 M dez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Ailoer, 

inländiſch große 621—662 Gr. 133—153 M bez 
3 große 609 Gr. “ Se 39 

rbſen per Tonne von ilogr. 1 t 

720 N ben ilogr. tranſito weiße 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
129 M bez. 


NMübſen per Tonne von 1000 Kilogr, tranfito Sommer- 


155 M bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 60 M, roth 30 M. 
Kleie ver 50 Kilos. Weizen- 3,854, 12½ M bez. 
e 


Roggen- 4,05—4,15 M b 
Der Borftand der Prodweten-Bärfe, 


Neuer per 50 Kilogr. inct, Sach. Tendenz: ruhig. 


Rendement 880 Zranfitpreis franco N 
8.85 M Gd. 1 nn 2 
Der Börfen-Borftand, 


Gani Danzig, 24. Januar, 
emarki. (F. v. Morſtein.) Wetter: neefall. 
— e en 16 R Wind: O. * 
etzen in feſter Tendenz und Preife voriger 
Woche 1—2 M höher. Berahlt wurde prre arean 
hellbunt fehr krank 697 und 703 Gr. 167 M, hellbunt 
etwas krank Gr. 176 M, 745 Gr. 180 M, glaſig 
beſetzt 734 Gr. 180 M, hochbunt etwas krank 745 Gr. 
182 M, hochbunt glaſig 750 Gr. 189 M, weiß etwas 
krank 750 Gr. 184 M, weiß 756 Gr. 188 M, fein weiß 
769 und 772 Gr. 192 M, roth 753 Gr. 185 M, 766 Gr. 
188 M per Tonne. 

Joggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 705 Gr. 
130 M. 732 Gr. 131 M. 744 Gr. 132 M. Alles ver 
714 Gr. per Tonne. — Gerſte ift gehandelt inländiſche 
große 621 Gr. 133 M. 662 Gr. 138 AM, 659 Gr. 140 
M, fein 639 Gr. 153 M, tuff. zum Tranſit große 509 
Gr. 91 M per To. — Hafer inländ, 129 M per To. 
bel. — Erbſen polniſche zum Tranſit Koch- 140 M 
per Tonne geh. — Rübfen ruff. zum Tranſit Sommer- 
fiark beſetzt 155 M per Tonne bez. — Leinkuchen 
ruſſ. 610 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Kleeſaaten 
weiß 30 M. roth alt 15 M per 50 Kilogr. bezahlt. — 
Weizenkteie grobe 3,95, 4 M, extra grobe 4.10. 
f. 12 / M, feine 3,85, 3,90 M per 50 Kilogr. geh. 
— Noggenkleie 4.05, 4,15 M per 50 Kilogr. bez, — 
— 2 Fer 57,50 M 

ez. 


Spiritus unverändert. 
bez, nicht contingentirter toco 38,00 


iritus. 
24. Jan. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus mer 10000 Liter ohne Faß: 
Januar, toco, nicht contingentirt 38.20 M 
Jan. nicht contingentirt 37.50 M G.. Jan.-März 
nicht contingentirt 37.30 M Gd., Frühjahr nicht 
contingentist 38.00 d. 


Amiliher Oſtſee-Eisbericht 
des Küſtenbeſirks-Amts III. zu Kiel für den 
24. Januar, 8 Uhr Morgens. 
Telegramm.) 
pies Sahrmafler eisfrei. 
ade Haff bis Königsberg: Fahrmwaller 
eisfrei. 
Zrifhes Haff bis Elbing: Eisfrei. 


„Meteorotogiice Beobachtungen in Danzig. 


— — ... 
5 Stand Term. ind und Wetter 
15 mm Celſius. , 
— — —ʃ. 0j ä — 


8 759,8 ‚a W., lebhaft; bedeckt. 
25 


Königsberg, 


24 
24112] 760,2 „ keit; wolkig. 


Verantwortlich für den polltiſchen Theil, Seulueton und Dermildten 
Or. B Herrmann, — den lokalen und prooinziehen, Handels-. Marine 
heil und den ubligen redsctisnehen Inhalt, jowie den Injeratenigeils 
A. Klein, beide in Danzig. 


| 


rohe 7 
1 Café | 
Crgarten -uction u. Conditorei. Zoppot 
Am 2). Januar cr. endete das Leben des n Danzig Ausihank o, Mirth _sarant,,| moine, An deſunder Lage ü vas 
Stadtraths Herrn II Caden Cangenmarht 87. Sari. dolort für 3000. A. im] Sommerbalbiahr . 481 aefuht 


Dorort zu verk. Näher. Gablke, 
Berlin C., Wallſtraße 23. 


Johann Gustav Lickfett.) er e en 


Expedition dieſer Zeitung erbeten, 


. 3oppot. . 
Geſuch! 2 Zimmer u. Küche, mod: 
o. unmö bl. v. 15. Febr. bis 1. Oki 


ij E i Dffert. mit Prei be u. B. 51 
ueber 40 Jahre bat derſelbe mit hervorragender ; b ſtücks Verkauf . 8. 274 un € 
Hingebung und Liebe das Amt eines Vorſtehers ichen Concursmaffe: Eine alteingeführte floltgehende Te 
dee Gpend- und Waisenhauses verwaltet. Den 3 Fäſſer mit Cognac u. Num, . Flellckeren mit Wurſtgeſchat ea. r Vermiethen: | 
Zöglingen war er ein fürſorglicher Bater, den 1 Ladeneinrihtung mit Ber * nabe ee 10000 l Amal 5 z — 
Beamten ein wohlwollender Leiter, den Mitvor- Alaselten, Geigen, 587 ? . Oliva, 


Reflect. belieb. ihre Adr. unter 
B. 509 a. d. Exp. d. 31g. einzur. 


Felgen! 
ca. 20 Schoch 3°, 3 ½““ u. 4 


trocken, verkauft oder vertauſchi 
gegen leichten Rollwagen 


Jacob Rabow, 


Spediteur. Cartbaus, 
In Chmwarjnau bei Alt Kiſchau 
(109 


nd 3 
1000 Ctr. Daberſche 


Eß kartoffeln 


zu verkaufen. 


Gin gut erhaltener feiner 


Ponunywagen 


Htehern ein treuer Freund. 
Sein Andenken wird in der Anſtalt unver- 
gänglich bleiben. 


Das Spend- u. Waisenhaus 8 
zu Danzig. 


Noſengaſſe 13, iit d. von Fr. Reg. 
Präſ. v. Kries innegehabte Wohn. 
von 5—7 Zimm., viel. Jubeh. u, 
Eintritt i. d. gr, Garten, evtl. m 
Pferdestall, von ſofort oder den 
1. April zu vermiethen. (1039 
Ebendai. iite, Wohn. v. 3 3. u. 3- 
z. Lab. N. dal. b. Fr. Taproemeki: 


Wohnung, 


7 Zimmer. Zubehör und Garten, 
Langgarten 97 99, zu vermieth. 
Zu erfrag. Mattenbuden 5, I. 


Canggarten 102, II. 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
4 hellen Zimmern, groß. Entree. 
Kühe, Keller, Boden, Waſchküche 
u. ſonſtig. Zub., an ruhige Einw. 
zum 1. April d. J. zu vermieth. 


Für jede Branche 


FJ tarirt auf 3000—3500 = f 
öffentlich in kleineren Poſten 
A ibielend gegen gleich baare 
Jahlung verſteigern. “ 
Das Cager beſteyt hauptläh- 
lich aus beſſeren Cigarren, als: 
Havanas, Merxicos eic., und 
find dieſelben aus den hervor- 
ragendſten Fabriken beogen. 


Janke, 
Gerichtsvolltieher in Danzig, 


ädti Graben Nr. 94, 
rt Markthalle. 


Deſfentliche Berfieigerung. 


Dienstag, den 25. Jan. er., 
Vormittags 10 Uhr e ich 


werd 
am 21. Januar verſchied in Zoppot in im „Hotel zum Stern“ hierſelbſt 


Folge eines Heriſchlages Herr ee Aufträge 


h. Gustav Lickfett ee . — 
2 = Drucksachen jeder Art 


Verlangt man diese in der ganzen 
Welt beliebte vorzügliehe Marke, 
so ist man sicher, guten, reinen 
Cacao zu erhalten, der äusserst nahr- 
haft und reich an Fleisch er- 
setzenden Bestandtheilen ist. 


3546 


im 81. Lebensjahre. Gophas, 1 Alapp- 


Geit der Gründung der unterzeichneten ftaurationstiiche, geeignet 
Stiftung im Jahre 1869 als Mitverwalter der- 1B min wird zu haufen geſucht. Offerten iit der 1038 
ſelben thätig, hat er in aufopfernder, arbeits- b 1 Bierapp lter * Ü werden ſchnell und ſorgfältig aus- . 3. Damm Au 
freudiger Hingabe ftets feine wärmſte Theil- Leitungen, Biergialer, * 5 n r rale l an f 
en ee fer, Ader und Geber. geführt in der ın Baar gut erhaltene elegante 


5 7 
Seine menſchenfreundliche Geſinnung, tein 2 Hängelampen, 1 Spie- y ` s * ſch ä i 
gene dane Mn unb ee Buddruderei Edwin Groening, „summel-ÖeÄhtTE dee gene 
im W 


feine große Menſchenkenntniß ſichern ihm yolliirechung rt gaſſe 9 
auch bei uns ein treues Andenken weit über gegen Baar: Vortechalſengaſſe 5, Bo BI an Die Erpehe b. Zeig vom 1, April cr. zu vermiethen. 


> Näheres Kohlenmarkt 27, im 
das Grab hinaus. Caden, 
Die Verwalter Hellwig, DNN 


Herrſch. Wohnungen 


: f | CiN im Scäcreiben und Rechnen : N 
der Berichtsvollsieber in Danis, m 58 gewandter früherer v. 4 gr. Zimm. Mädchen. Balk, 
il. igaſſe 23. gr. Zub. 4.0, Pr. 600 M. 550 M. 
Cart Gotitr. Kloserfhen Stift reiten —| Vellow-pine=Fupböden, | Tanwir 4 
ari tO T. 080 ti ung. 25—33 mm ftark, und Reierveoffijier, auch der 
Hewelcke. Wendt, UF- fertis gehobelte v engliſchen Sprache mächtig, ſucht 
Berger Es laben in Danzig: Riemen- und Stab-Fußböden, saltenbe Gtellune . im. Comtoir 


Nach London: Gpecialität: Berdoppelungs-Fußböden, erde a Muna ersten 


O ahd TE mm Tar Herrihaftl. Wohnung, 6 3., 


1 í k, FO EA 2 Entr. Mädchenſtube, Maſchk. 
ohne Entfernung der n e unè Fußleiſten anzubringen Stellen Angebotẽ. pu Sub. 1. Apríl n — 
3 E paete, 


® 9 en 22 Mattenbuden 9, part 
Eichene Fußböden, F jüngeren Commis Preiſgaſſe Nr. 197, 


br AT er Tina! ae ' 1 i am Ñolimarht, ift die 2. Etage, 

Bolgaiter Aetiensöeielichatt „ür Holzbearbeitung |. UT Larehrling netz. ihe Beben eleg 
vormals Remuneration (3563| Mädchenkammer, zum 1. April zu 
an. Ja J. Heinr. Kraeft nn et permiethen. Nak. bei I. Ver. 
„ sp * si . anp - dbä k . i 1 257 2 1 
Es ladet in London: ee ak 5 S 
Nach Danzig: (10 Franz Jantzen in Danzig, Pfefferſtadt Nr. 56. 
UAS ETS T i ER E EE ZE a VAE 


Tichtiger Edreiber Prodbänkengaſse 10 


bittet > i i 
en renovirte zweite Etage p. 18 
Bon London einge- 


Nach Briftol: 


SS. „Georg Mahn“, ea. 25./28. 
Januar. 


Nach Mancheſter: 


Verband der Gemeinde-Beamten 
der Provinz Weſtpreußen. 


Nach einer mir heute jugegangenen Nad- 
richt iſt der Mitbegründer und frühere Dor⸗ 
sitzende unieres Verbandes,. 


Herr Stadt- Kaſſen Rendant - 


Bureau. Offert. unter B. 517 an \ 
zu vermietben. 


18—20 000 Mark — ner (1079 Wohnung, 


Kiewitt troffen! find am 1. April 1898 auf erititellige Hypotek zu begeben Laufburjche i 
in Dt. Krone 88. 3 morgen am 1094) mil Salomon, Winterplatz. kann ſich zum 1. Februar melden A 2 — a en 
Packhof, TE Langfunr. Hauptitrahe Nr. 23.]Langfuhr ift verfefungsbalber 


Friſche Maränen, 
rotz far alle Stang aan 
J. Hevelke, geb. Krefft, 


abe ee | SALE 


feine Handarbeiten fertigt aus beſtem Zannenkern- 
können noch Schülerinnen tbeiln.|potz zu den billigſten Preiſen bei 
Anmeld. erb. Borm, in meiner] langjähriger Garantie und bei 


verſtorben. 

Trotz feines langlährigen körperlichen 
Leidens hat er mit der größten Aufopferung 
nicht nur die Pflichten ſeines Amtes, ſondern 
auch die umfangreichen Arbeiten als Dor- 
ſitzender unſeres Verbandes redlich erfüllt, 
bis fortſchreitende Krankheit ihn im Dor- 
jahre zwang, ſein Ehrenamt niederzulegen. 

Ihm, der alle Zeit bereit war für das 


im Laden. AR zu e d a 
2 mar 00 E D. Alias. Droguerie 
. Ban 118 i i 5 Langſuhr am Markt. 
ein Fabrikgrundſtü - 
dat 85 f. Langgarlen Nr. 6, 


un: Werthtaxe ker 

erten unter B. 41 b ind a ier- 2 Treppen 

an die Exped, d Zeitung 8 5 ift eine berrihaftiihe Wohnung, 
685 Alleinſtein, den 19. Jan. 1898.|1 Saal. 3 eroße helle Zimmer 


erbeten. { 
3 Nädchenſtubde, Küche und reich 
der Larniſon - Baubeamte. Zubebör, ger 1. April zu rer. 


Th. Rodenacker. 
Unterricht. tgs 


An einen meiner Jirkel für 


Wohl der Collegen ihathräftig einzutreten, Wohnung Alt, Graben 19—20. Il, T — Ein Caufburihe melde ſich miethen. Näheres v. 10—6 Uhr 
werden wir ein treues Andenken bewahren. M. Schellwien, 55 tranco 10 000 Mk. į. ll. id. stelle Braufendes Waſſer 4. Sarierre. Pallaſch 
Danzig, den 24. Januar 1898. geprüfte Handarbeitslehrerin. ° auf biei. neues Grundſt in befter]] Comtoir-Cehrling p 
s : auge Dame, die e, Rurfus in | Epstein Cage innerb. 5 d. Jeuertaxe ael.|, on R ; > Si 
Wietzke, depp. Buchführ. , Gtenographie 3 [ahl kann auch in Raten erfolg., pem emuneration gewährt meh: 
1115) Vorſitzender. Eorreipond. u. Schreibmaſchine Schindelmeiſter, ca. 3000 Mo. mögl. bald, Reit pat. 


beendet, ſucht z. weit. Fortbild 
in größ. Comt. Stella. Seil. Off. u. Raftenburg Dftpr. 


8.510 2. — d, 3eitg. erbet, Pa. friſche Rüb- 
Vermischtes. kuchen, 


Dit. B.514a. d. Ern d. Sister. J, Zimmermann, iſt ein Logis 
MNaſchinentabrik. von 4 Zimmern, Küche and 


10— k 000 Í art, in gewandt. Giubenmädden!Nebengelah, sum 1. April 1898 


auch getheilt. bat Gelbitdarleiberlfür ein feines Haus, ein tüchtiges zu vermiethen und zu, be- 


1 von poas Hausmädchen, das Rochen Kann, ſichtigen Vormittags von 12 bis 
Offert, unter a. eine erfahrene * ge- 78³ 


1 Ubr. 

B. poftlagernd 9 

b Niere. oo Ceen udt w ann Nachi o| aneres 1 Arenpe Bed — 
die Aeae Cha, 589|- Geiuht M 20000 1u 5 xa. Brodbänkengaſſe 13 


Jopengaſſe 58. 

r u erwartendem Dampfer Schürmann Püjjeldorf } R - Ut die 1. Etage, d Zimmer Emtee 
— i = 3 ſind es N Emily Rickert“ - 08 ertrag N12580._ Offerten —— Zum ſoſortigen Antritt eng nr Ne 
As ziger Zeitung” ſin 1 ü 


41 s 
{ — 11 8 iude ich einen tücht „Speinekammer, Boden Keller per 
folgende Loole käuflich: offerire billigſt (1088 Gummiboots . 486 an die Exped. diel. Ita. en igen unver. 


5 . Inſpector (Danziger — r 
Meher Domban Geld Lotte, frei VaggonNeufahrwaſſet. | An-und Verkauf. 28 eg ee Et miethen. Näheres parterre im 
d n e 5 H. Wandel — — n— 
. 9 


werden unter Garantie zeparirt-||& € i 
omtoir oder 2. Etage Beſicht. 
bis 15. Zebruar 1898. fi 
Comtoir Jrauengaſſe Nr. 39. 5 50. parterre bei 


mit Arimmer eingefaßt, bejohil Süd deulſche, leiltunsstähige Ci- | y (2557 
Loos 3,30 Mk. 8 285 
7 . Spittka, Schugmachermeiſter a 5 
Tiſchkarten Nd. ee r An u. Verkauf x 


Befte a ee 


BRENNER SDR 
Verſpätet. 


In ver Nacht zum 19. d. N. 

verſtarb zu Danzig unſere 
Schwägerin und Tante, 
Fräulein 


Minna Focking. 


“rankfurt a. Ober, 
den 22. Januar 1898. 


Erneitine Focking, 
als Schwägerin. 


Lotterie. 


on IIZ Uhr. 


n er ge 
eingeführte tüchtige und lid 
Berliner Pferdelotterie, — x ar 
3iehung am 10. März 1898. 


Vertreter 


Eine gut eıngeführte 


Sliſabeth Ehlert, Loos 3 Mk Adrefien unter B. 513 an die von ſtädtiſchem aeg. hohe Prov. u. Speſenzuſchuß. Şi i i 

b. Foding, 5 dition diefer Zeit . : ‚ Offerten unter Nr. 67 ; eiſchere 

a elle Nichte. Borto 10 reger; 20 3. und P he — Sue Grundbeſitz, Expedition 1 ee: ? iſt zum 1. Aprii u ver 
Expedition der toroie Beleihung oop Ein tüchtiger Acquiſſteur für miethen. Näheres Große 


Ken —— 


— . ̃7˖ •5r ( 


Lebens- und Unfall: 


verſicherung 
giebt eine bisherige Vertretung 
auf u. wünicht eine andere aber 


Bersgaſſe 17 in d. Bäckerei. 
(1095 


„Danziger Seitung“.) Syliſenkurten 


damen und ; in celier Ausmahl empfiehlt, Discont und Austaula ner- Baugeldern 
Kinder⸗Aleider ; 


mitteit io p, Ge . pt und »ermitteli 41075 
in einfacher ſowie eleganter 


7 
discret. u. . 7 22 
Aude Motie Sranhtar: a RIE Mf, Fürst & Sohn. 
Ausführung werden gutſitzend L. Lankofl, 84000 Mark # Keine ee ee 


Kypotheken 


und Beſchaffung vor 


Als Comtoir 


oder Rehtsanmalt- Bureau we 
Zimmer, Entree, 3ubehör, hoch 
parterre, nach der Straße, ver 
1 April a c. u vermiethen 


Vormittags 10%½ Uhr, auf 


h í £ il, = ichenber 

bem neuen Sohannishirh, nd Sauber un biligften Dreijen s Damm Nr. 8. Tünoeigeiber, aua uetbeilt, nur 8 Pan! egg. 102. {1088 

bofe non der Kap (3568 angefertigt. e AA 3weiageidhäit: Boggenpiuhl_92.|hei_ bre Abr. u. B. 518 an viele f, 1 ao er Dion. u. Brovii Bem u. 8.“ Neugarten 20 Q 

aus Ha Offerten unter B. an die Tee ee eee Ne Cep. ò. 3ta. einfür Hg uuwgeicht Í chend Gasthaus 8406 a. 9. Eisier, Hamburg. _ 
Expedition dieler 3eitung erbeten] F . ~ W. % Nager Don Herrn Reg- 
17000. 18000, a : Mebic-Ral 3 Deznträger 
— e, beitehend nus 
8 t — — |‘ Immern 

Auctionen. 30000 Mk. 3t Ju Ditern finden Ie Schuler anderweitig 83 > 


ig von Gelbftdartei e oder Schü 
eritftellig vor ur un i Shreibepult, Gpiege, Lime, r Schülerinnen 


70 
eröfam Be otlörung V Breiten ind o @uftas De gag Bettgeftelle Schlaldann Regu- gute Penſton 
e BT arme | nt era mins ee 
>s - a „ . * 
Epriftina bei Säckingen Baden.” ur IE parterre. 3u beiehen von 9 bis] Offerten unter B. 427 an die Heil Beiligafle 77 M Die Gral 


- 1 Ubr Vormittags. (3555 ed. dieler Zeitung erbeten. [Etage o t April 98 f. d. Bt o, 
olzpantinen rr e eT [350 Inn 1a m Belet 
2 ol EN EG 1 3oppot. Bauſtellen. dne C 2.41 Jer. Nb. Hanhi EÈ 
liefert die Dantinenfabrik von Wilhelm- u. Bergerftrafe gelegen. 10 Minuten a. d. Bahn u.] Samiſteggnichluß Zepengaſſe 19 if die 1 Ciage 
2 Minuten von der See. 600800 Quadratmeter eroh. zu ver- Gel. Offert. U. B. 015 an dieloom i Aprıl n 
15 tragende Gtärken Gustav PAUSE, kaufen. Näberes John Ludwig, ee Fe A 8. Exped. dieler Zeitung erbeten, r 
’ Schneildemühl. (728 t 


Tann oA mm, — Näheres 3. — * 
e b ID, A obrantes Or 


. ba aati ia 
iches Verkauf kommende Dieb ift aut $ ormi, Hundegaſſe 75,1 zr, 
a 55 Millimeter hoch, 


Heil, Beifig, 77 f ein Gomtoit 
mit auch ohne Rebe räume per 
1. April 38 u derm töb. goff 
Markt 8 3561 


tiongu Rufe 


den 10. Februar cre „Bor 
Beri be id bei Dem Butspäcter Herrn R. Tue 


35 tragende Kühe, 


Rich 


ittass 10 Uhr 
er meilibietend 


— 


rides un ander Race, darunter Herdbduch- und aus werden alle Arten Regen- und Ur themalige Th. Bar 9 ſche Kohlenhoj 


ſtfries land ımportirie Thiere. 


ä i i berogen, a, in der Hopfengaſſe 
i en Käufern gewähre eine Z monatliche Sonnenſchirme neu beiogen, pfeng 
ee bene, Ale Andern blen ue aa a serkommende tener] T "Dampfjägenerk Waldes. er er 
$ ri. t u. jauber ausgeführt, e überes Hoptengafie Nr. 102 1 Tr. 
Jacob Klingenberg, ng . Kranki, Wittwe. Ernst Hildebrandt. 


Auctionator und zerei) Gerichts-Taxator, 


Kkünſtl. Zähne. 


Wie kräftigen und erhalten wir 


unseren 


Das heutige Berufs- und Erwerbsleben stellt an jeden Ein- 
zelnen erheblich höhere Anforderungen als die bedächtige, in 
ruhigen Bahnen sich abwickelnde Vergangenheit, und die That: 
sache, dass die sich häufenden körperlichen und geistigen An- 
strengungen dem menschlichen Organismus die erforderliche 


Widerstandsfähigkeit rauben und vor allem auf das Nervensystem 


einen überaus schädlichen Einfluss ausüben, ist heute leider 
unbestreitbar. Wer in der Lage ist, die tägliche Arbeit durch 
zeitweise Erholung unterbrechen zu können, wer seinen Körper 
in sommerlicher Frische, in erquickender Luft für die folgenden 
Strapazen härten und stählen kann, ist allerdings im Vortheil 
gegen den, der auf solche Annehmlichkeiten verzichten muss, 
aber auch für jenen bedeutet die Sommerkur zumeist nur eine 
vorübergehende Wirkung, und die aufreibende Arbeit macht bald 
wie vorher wieder den Körper müde und schlaff. Aus diesem 
Grunde ist man sich darüber einig, dass ein gesunder, wider- 
standsfähiger Körper nicht geschaffen werden kann durch tem- 


porär wirkende Mittel; den Schwerpunkt bildet vielmehr eine 


rationelle Ernährungsweise. 
Nach dieser Richtung ist es besonders ein Nahrungsmittel, 
welches den Körper kräftig, ohne irgend welche schädliche 


Cotillon⸗ Orden 


und anderen 


Tanz-Ueberraſchungen 


empfiehlt die 


5 Papier-Groß-Handlung | 
J. II. Jacobsohn, Danzig, 


Heil. Geiſtgaſſe 121 und Langgaſſe 43, AE 


Ich bin als Rechtsanwalt bei den Gerichten 
zu Thorn jugelaſſen. 


Hellmuth Warda. 


Wir werden fortan die Rechtsanwaltsthätig⸗ 
heit gemeinſam ausüben. 


Juſtizrath Warda, Rechtsanwalt u. Notar. 
Rechtsanwalt Warda. 
Thorn. (1100 


ertigung 


erfolgen. Š 
H. Gronau, 
Königl. Cotterie - Einnehmer. 


Plomben, 


2 Schnellste An 


Conrad Steinberg, 


american. Dentift, 
Langenmarkt, Ecke Mahauſcheg: 


Pau⸗Bureau, 


Jopengaſſe 38. 
Hochbau - Entwürfe, 
ſulgerechte Fagaden, 
Koſtenanſchläge, Bauleitung, 
Taxen, ftatijhe Berechnungen 
größerer Eiſenconſtructionen. 


A. Haagen, 
Bau- Ingenieur und Arhitekt, 


gerichtlich vereidigter Bau- 
ſachverſtändiger. 


habe ich 


e farbi 


== Für Benutzung der Fahrbahn = 
res- 30,— Dutzend - 5.— 
Mende Karten 7.50 8 Einzeln Karten 0.50 - 
Lerncursus unter bewährter Leitung 10.— M. (III 
Räder unter eigenem Verschluss. 


Gauerkohl, Tricotagen, 


hieſigen und Magdeburger, 
Kocherbſen, Herren- u. Damen- 
hle zu billigsten 
Westen % " 


Weiße Bohnchen, £ 
W. J. Hallauer. 
Papageien, 4 


beite Qualität, empfiehlt 
> | por aut ſprechende, graue und grüne. Diele Sorten go i n 
1 0 


AlbertMeck.| 
leine Vögel. Zahme Affen, Eichhörnchen, Dogel- 


Heilige Geiſtaaſſe 19. 440) 
bauer aller Art, Bogelgläler, Badehäufer, Porzellan-. 
Zutternäpfe, Bogelneiter, Dogelfutter für alle Sorten 


ullig, 4 Vögel. 
* Poggenpfuhl 28, Zoologiſche Kandlung. 


Täglich von Morgens 8 Uhr geöffnet E 
; 1 


Walter Colt & (o. 


empfiehlt zum Einkauf für den Winter ex löſchendem 


; b prima Oberſchleſiſche Stück-, Würfel- 5 -~ 
; frei in's Haus zu den billigiten Tagespreiſen i 

3 Alle Gorten Brennholz trocken u. kiehnig. b È 
Comtoit und Lager: Hopfengaſſe Nr. 18. 


Beſtellungen per Postkarte werden prompt ausgeführt. 


Ausverkauf 


geſtellt und empfehle zu bedeutend herabgeſetzten Preifen; 


graue und braune Nehlederhandſchuhe, 


ichwarze und farbige Place⸗Handſchube mit Stulpen. 


Kaufmänniſcher Verein von 1870. 


Sonnabend, den 12. Februar 1898, 


im Friedrich Wilhelm -Schützenhauſe 


webergaſſe 23, ju 


Körper? 


Wirkungen auf das Nervensystem auszuüben. Es ist dies reiner 
Cacao — Cacao van Houten. Die Erfrischung, welche nach dem 
Genuss von Kaffee und Thee z. B. eintritt, ist nur eine vor- 
übergehende; wer dagegen täglich früh seine Tasse Cacao van 
Houten trinkt, der wird sich bald von den vorzüglichen Eigen- 
schaften des Getränkes überzeugen, die man dieser Marke mit 
Recht nachrühmt und die ihr die Verbreitung über den ganzen 
Erdball gesichert haben. 

Van Houtens Cacao enthält den höchsten Grad der werth- 
vollen Nahrungsbestandtheile der Cacaobohne; er ist aber nicht 
allein ein äusserst nahrhaftes, sondern gleichzeitig ein erfrischendes 
und, im Gegensatz zu anderen Fabrikaten, leicht verdauliches 
Getränk. Van Houtens Cacao ist durch seine absolute Reinheit 
und sein Aroma ausgezeichnet und wird von ersten medizinischen 
Autoritäten zum täglichen Gebrauch empfohlen und angewandt. 

Was schliesslich van Houtens Cacao zum beliebten Getränk 
in allen Volkskreisen gemacht hat, das ist seine ausserordentliche 
Billigkeit; ein Kaffeelöffel Cacaopulver genügt bereits zu einer 
kräftigen Tasse Cacao. Cacao van Houten kann zu jeder Tages- 
zeit genossen werden und ist seine Zubereitung eine äusserst 
einfache. 


— 


= 
71081 


Ed. Panter Danzig, 
Langgaſſe 45, Eingang Matzkauſchegaſſe, 
SE = empfiehlt feinen eleganten 
Bid Srifir-Galon für Herren. 

a S Abonnements in und außer dem Haufe, ; 


Lager feinfter in- und ausländiſcher Parfümerien 
und Zoilette- Artikel. 


Bording jedes Quantum — 


ſowie täglich direct von der Bahn 


— — 


und Nuß-Kohlen 


3. Abonnements⸗Aünſtler⸗Contert. 
Freitag, den 11. Februar, Abends 7½ Uhr. 


Frau Emilie Herzog, 


Königliche Preuß. Kammer- u. Hofopern-Sängerin. 


bei ſtreng reeller Bedienung. 


Telephon Nr. 502. 


ZSF- Die mit Charlotte Huhn benannten Billets 
behalten Giltigkeit. ML (1090 


j ? Buch- und Mu * 
C. Ziemssen's bu engt 
(8. Richter) Hundegaſſe 38. 


Elegante wie einfache 


2 5 iz 
Trauer-Rleider, 9: 

fur Mädchen jeden Alters, Š 8 2 
en si |] Wilhelm-Theater. 
Rd. Sila, . i ee 

1 ebergasse 10, 3 ik B = j 

Grosses Lager von Trauer - Stoffen 4 i Gro € Gala Bor tellung. 

en, 


und sämmtlichen mod Besätz 


Jun Bejien des Fonds eines in Danzig 
In errichtenden Kriegerdenkmals. 


Aufireten des jetzigen unvergleich- 
lichen Künſtler-Perſonals. 
Elite- Programm. * 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. . —— — 
Mittwoch und Donnerſtag wegen Geburistagsfe 
Er. Mal Kalter dibeim 1. ehen Per önigt. Arner 
S Merhitatt und Gewehrfabrin WF- Geschlossen, PE 
Gonnabend, ben 5, Februar: IH. Maskenball. 


Nach beendeter Inventur 
größere Bolten Damen- Handschuhe um 


Ball-Handſchuhe, 
ge Glach⸗Handſchuht mit 4 Knöpfen, 


's Buch- u. Mufl- 

C.Ziemssen halten-SandeL 

(8. Richter). nee 36, 

Heute Trufinalien-Beipenftali! 


Apfelfinen- | Masken- 
Spende. | Garderobe!!! 


Sonnabend, d. 29. Januar: nur hochelegant, 


2. Familien⸗Masfenbal.] z, L Sanssatie 52, ı 


0 rt. 
j Waffeln H. Schube 


jeden Dienstag und Mittwoch. 
Weichbrodt. m Winter-Polllarie 


Er. Allee K. Ak, 
— — — 2. Aufl, als Reubeit, mit 
künft 22 Schneeflimmern 
ſoeben e nastroften 
Gustav Doeil Nacht., 
— Cangoafle d; 
zum Geburtstage Gr. Majeltät ppot, Geeitrahe 310. 
Kaiſer Wilhelms H. in mehreren 


Ausführungen 2 $ — 


Haak, Wollwebergaiit 23. 


abends Bi): uhr, 


Maskenball. 


i ten find von Sonnabend, den 29, Januar, 
dem. J dee des Herrn E. Haak 
aben. x ( 1085 


Der Borftand, 


N ee 


a 


Beilage zu Nr. 22994 der Danziger Zeitung. 


Montag, 24. Januar 


1898 (Abend-Ausgabe). 


Die Brandung in Paris. 


re Spannung, mit der man ebenſo; 
. — wie im Auslande der Be- 
rathung der Interpellation Cavaignacs in der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer entgegenfah, hat 
auf der einen Seite eine arge Täuschung er- 
fahren, weil die Sitzung wegen wüſter Prügeleien 
jwiſchen den Depulirten im Saale und in den 
Couloirs, ſowie zwiſchen den Zuſchauern auf der 
Tribüne nicht zu Ende geführt werden konnte, 
auf der anderen Seite find die Erwartungen der- 
die auf etwas Genfatiönelles lauerten, 


jenigen, 0 eiche 
i übertroffen worden. die Scenen, w 
Na in Kammer abſpielten, ſtellten 


enbürtig denjenigen, die im November 
en —— im öſterreichiſchen 3 
hauſe vorkamen, würdig zur Seite. mion eE 
warf mit Tintenfäfjern, veſchimpfte einan 2 2 
Präſident flüchtete, ine Compagnie apon. 5 
ſchien, die Tribünen wurden geräumt ee kun 
der öfterreichifche Miniſterpräſident Te a en 
ſoll der Sitzung beigewohnt haben. enn ; 
nicht eine Erfindung des Witzes iſt — ſo Me 
eine tolle Caune des — ae 5 
Nichter für > 
ande o = Paris der Kammer- 
5 eweſen iſt. 
. iſt alſo nicht gefallen. Der 
Minifterpräfident Meline, bei trotz des ihn um- 
tobenden Lärms mit vollſtändiger Ruhe, man 
könnte faßt fagen: mit einer gewiſſen hot- 
müthigen Unbekümmertheit ſprach, verſtand es, 
die Maſorität, wie deren wiederholter ſtürmiſcher 
Beifall bewies, wenigſtens momentan an ſeine 
Fahne zu feſſeln und beſonders die reactionäre 
Rechte, welche der Regierung und namentlich 
dem Kriegsminiſter Billot nur noch ein 
halbes Vertrauen entgegenbradte, zurückzu- 
gewinnen. Ob es Meline gelingen wird, den 
Rampf, den er am Sonnabend unter günſtigen 
Auſpicien begonnen hat, auch ſiegreich zu Ende zu 
führen, bleibt abzuwarten. Noch find die Gegner 
der Regierung wenig zum Wort gekommen; 
der Radau, der losbrach, hat das verhindert — 
vielleicht ſehr zur Zeit für Meline. Die . 
Zolas auf die Anklageſchrift ift ra noch nich 
zur Erörterung gelangt und verſchiedenes andere 
Material auch nicht. 
Wir haben bereits in der geſtrigen Morgen- 
nummer einen telegraphifhen Bericht über die 
Vorgänge in der Kammer gebracht. Wir ent- 
nehmen zur Ergänzung deſſelben einem Privat. 
bericht der „Boff. 31g.“ noch folgende Einzelheiten: 
Nachdem Cavaignac ſeine Interpellation be- 
gründet und der Regierung den Vorwurf ins 
Geſicht geſchleudert hatte, daß ſie a ae durch 
den Anprall gegnerischer Leidenfhaften srki pi 
laſſe und daß fie in der Dreyfus Angelegenhe 
manches miffe, was fie nicht ſagen wolle, ergriff 
der Dinifterpräfitent . 8 
- À 3 
„Die Regierung A uns 


i 
e en ani beſtehl. (Bebetrafd und 


andeklatſchen auf den meiſten Bänken.) Ich kann ihn 
aich perjentlihen, weil die Kammer ihre beſtimmte 
Abſicht wiederholt ausgedrückt hat, die Drenfusfache 
nicht auf dieſer Rebnerbühne erörtern zu laffen.” 
(Lärm links. Rufe: Das ift nicht wahr.) Meline: 
„Die Kammer wollte, daß die Angelegenheit 
eine reine Rechtssache bleibe, ſonſt ſteuern 
wir gerade auf das Wiederaufnahmeverfahren 

u. (Händeklatſchen rechts und in ber Mitte.) Wie 

ei Cavaignac fagen, daß ohne den Lebrun-Rénault- 
ſchen Bericht Dreufus“ Derurtheilung werthlos war? 
Das Urtheil des Kriegsgerichts genügt fih ſelbſt. 
(Händeklatſchen.) Das ift nicht alles. Ein ſolches 
Schriſtſtück zu veröffentlichen, wäre höchſt gefährlich 
aus denſelben Gründen, aus welchen der Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit verfügt werden mußte. Sollen wir 
etwa unferen Widerſachern die Geheimniſſe unſerer 
militäriſchen Polizei offenbaren ?) Stürmiſcher anhaltender 
Beifall auf den meiften Bänken.) Cavaignac hat die 
Haltung der Regierung ungerecht getadelt. Wir haben 
glauben dürfen, ſowie die Richter geſprochen hätten, 
würden die Dertheidiger Dreyfus“ verſtummen. (Rufe 
links: „Wenn Sie die Deffentlichkeit nicht ausgeſchloſſen 
hätten!“ Heſtiger Lärm.) Wir haben uns getäuſcht, 
man hat fih nicht beruhigt. Ein hochbegabter Schrift⸗ 
ſteller hat fih feiner Feder bedient, um das Heer zu 
Nite) .. (Stürmiſcher Beifall rechts und in der 

itte. 

Jaurès: „Sie verleumben! Zola hat kein Wort gegen 
das Heer geſagt.“ (Müthendes Geſchrei, Tumult.) 

Meline (mit hochmüthiger Unbekümmertheit): 
„leugnet er die Sachverſtändigen und feht feinen 
Kreutug fort. Auch andere haben ſchwere Schuld gegen 
das Land auf fih geladen. Mögen Sie Drenfus un- 
ſchuldig glauben. Aber es giebt Mittel, die man nicht 
een) darf.” (Müthendes Händehklatſchen der 
Mehrheit. 

Faberot (Socialiſt): ‚Lüge und Betrug darf man 
nicht anwenden!“ 

Graf Bernis (Clericaler): „Die einzigen Lügner und 
Betrüger find Sie.“ (der Vorſitzende Briſſon ruft 
Faberot zur Ordnung.) 

Meéline: „Wer Wind fäet, erntet Sturm. Dieſes 
ruhige rechtſchaffene, arbeitſame Land ift feit einigen 
Tagen die Beute abe e Die Re- 

i it ihre volle ulbigkeit . .” 
ne Haber (Boulaneifd: Erf nachdem man fie 
dazu gezwungen hat.“ $ š 

Dosfinender Brifien: 5 — a dem 

N ifpiel ber e 0 
ee eine: „Air haben 3olas Auffah 40 858 Ba 
er icht verwieſen. Wir haben Dertrauen ee 
Ben denen die Vertheidiguns ee 3 
üderlaſſen ift Wir haben heine Ver 

reßgeſetzes verlangt.. us é 
1 Grouſſet: „Das hätte gerade noch 8 

tl” 
Deri ine: „Wenn 22 
olgen, fo ift es, weil wir e aus- 
Dienfle nicht einem Uriheit ber ER ihr 
bien wollten. a e Er Rufe: „ 
ertrauen zu den zwölf Bügern!“ den Ihnen 

Chauvin (Sec.): „Die Herren Generale ha 

"song Smeifel angekündigt, daß fie zu den Geſchworenen 
ertrauen haben!“ 0 

Meline ſtellt ſchleßlich die Vertrauensfrage. (Minuten 
langer, jubelnder Beifall der Mehrheit.) idh 

Hierauf zog Cavaignac jeinen Antrag zuruck. 
Der Socialdemokrat Jaurès nahm die Anfrage 
auf und erklärte, die Führer des Heeres hätten 
den ſchwerſten Derdacht auf ſich geladen. Nun 
Bing der Skandal los; der Privat- Correſpondent 
ber „Boff. 31g.“ ſchildert ihn folgendermaßen: 

Graf Bernis: „Sie find ein Zeigling, Cügner und) 
elender Strolch.““ (Geſchrei rechts: „Jud enſöldling!“ 
Gérault Richard (Socialiſt) ftürmt in den Kalbhreis 
hinab und verfeht Bernis eine furchtbare Ohrfeige. 
Bernis brüllt auf und ſchlägt wie wahnſinnig um 

- Denys Cochin und de Mun ſpringen ihm bei; 


Touſſaint und Coutant eilen an Gerault Richards Seite 
Don allen Bänken wälzt man fich in den Halbkreis wo die 
Prügelei allgemein wird. Alles ſchlägt blindlings in 
den Haufen; Abgeordnete werden zu Boden geworfen 
und getreten, Köpfe ſchlagen gegen Bankkanten; Röcke 
werden abgeriſſen. Vorſitzender Briſſon ringt die 

ande und verläßt ſeinen Cehnſtuhl. Graf Bernis reißt 

ch im Tumult von den ihn haltenden Freunden los, 
thut einen Gah nach der Rednerbühne, auf der 


Jaurès ruhig ſteht, und verſetzt dieſem von rüchwärts 


i lag ins Gefiht. Jaurès ſchleudert 
eh a ral ee ufe von der Redner- 
bühne, Unten bekommt Graf Bernis noch unzählige Fuh- 
tritte und Ohrfeigen. Dann entreißen die Clericalen 
ihn den Fäuſten der Socialiſten und ſchleppen ihn aus 
dem Saale. An dieſer intereſſanten Stelle werden auf 
Anordnung des Vorſitzenden die Galerieen geräumt 
und die Abgeordneten ſetzen ihre Leibesübungen ohne 
en fort. 

239 Ctraßendemonſtralionen kam es am Gonn- 
abend nicht. Eine Derſammlung, w 
Anarchiſten einberufen hatten, verlief ohne 
Zwiſchenfall. Geſtern fand eine große Proteft- 
verſammlung gegen den Feldzug zu Gunſten des 
Capitäns Dreyfus in der „Salle des mille 
Colonnes”, im Bezirke Mont Parnaſſe, ſtatt. Zur 
Kufrechterhaltung der Ordnung waren um- 
faſſende Maßregeln getroffen. Zahlreiche Polinſten 
und Poften der „Garde républicaine” zu Pferde 
waren am Eingange des Saales aufgeſtellt. Die 
Menge begann um 2½ Uhr den Saal zu füllen. 
Der Einberufer Guerin erklärte, der Zwech 
der Derfammlung fei nicht ein politiſcher, 
fondern ein patriotijher, nämlich um gegen 
die Angriffe auf die Armee zu pro- 
teſtiren. Anarchiſten, denen das Betreten 
des Saales gelungen war, begannen ju 
lärmen. Drei derſelben wurden entfernt. Der 
Dorſitzende Thiebaud ftellte darauf den Antrag, 
einen Kranz zum Standbild der Stadt Straßburg 
zu bringen, was mit Rufen: „Es lebe die Armee! 
Es lebe Frankreich!“ aufgenommen wurde. Die 
Störungen erneuerten ſich. Endlich ſchlug Thiebaud 
bei der Unmöglichkeit, die Erörterung fortzu- 
ſetzen, vor, die Derſammlung aufzuheben, in Ruhe 
ch zum Concordienplatze zu begeben und den 
Kran; niederzulegen. Der Antrag gelangte zur An- 
nahme. Der Kranz wurde in einen Wagen ge- 
bracht, aber die Polizei erlaubte den Theilneymern 
an der Derſammlung nicht, im Zuge zu folgen. 
In Folge deffen mußten fie einzeln oder in 
kleinen Abtheilungen gehen. 

Auf dem Concordienplatze wurde der Kranz am 
Fuße des Denkmals der Stadt Straßburg nieder. 
gelegt. Ein Zwischenfall kam nicht vor. 

Eine Schaar von etwa taufend Manifeftanten, 
welche ſich unter Schmährufen auf Zola und die 
Juden durch die Rue Lafanette in der Richtung 
nach dem Cercle militaire bewegte, wurde von 
der Polizei zerſireut. Ein gleiches Schickſal hatte 
eine Kundgebung vor den Bureaux der „Aurore“, 


zu wüſten Tumulten und antiſemitiſchen 
Exceſſen iſt es wiederum in Algier gekommen. 
Am Sonnabend fand daſelbſt eine antiſemitiſche 
Derjammlung ftatt, an weiche etwa 6000 Per- 
fonen Theil nahmen. Es wurden heftige Reden 
gehalten. die Derſammlung nahm mehrere 
Tagesordnungen an, in welchen ſie ſich energiſch 
gegen die höhere Derwaltungsbehörde ausſprach 
und eine Dereinigung aller Algerier beſchloß, um 
die Juden bei den nächſten Wahlen ausjumerjen. 
Während der antiſemitiſchen Derſammlung zogen 
etwa 300 mit Stöcken bewaffnete Juden auf das 
Gebäude zu, in welchem dieſelbe ſtattſand, wurden 
aber zurückgedrängt und auseinandergetrieben, 
ehe fte mit den Theilnehmern an der Derſamm⸗ 
lung handgemein wurden. Nach der Derſamm- 
lung ftechten etwa 500 Antiſemiten zwei Kiosks 
auf dem Regierungsplatze in Brand und plünderten 
mehrere Magazine. die Truppen ſchritten ein 
und nahmen etwa 40 Verhaftungen vor. Zahl- 
reiche Poliziſten wurden verwundet. 
In einer Straße plünderte unterdeſſen eine 
MNenſchenmenge unter Rufen: „Nieder mit den 
Juden!” die jüdiſchen Läden und warf die Waaren 
auf die Straße. Eine Abtheilung Jäger machte 
mit blanken Säbeln einen Angriff auf die Menge 
und trieb fie auseinander. Dieſelbe vereinigte 
fin jedoch wieder unter Hochrufen auf die Armee. 
Zahlreiche Perfonen wurden verwundet. Ein 
Mann wurde durch Dolchſtiche und einen Revolver- 
ſchuß getödtet. Die Erregung in der Stadt ift 
außerordentlich groß. Die Truppen ſperren die 
Kauptſtraßen. $ 
Ueber die Vorgänge am geſtrigen Tage wird 
heute telegraphirt: 
Algier, 24. Jan. (Tel.) Geſtern Abend um 9 Uhr 
wandten ſich die Theilnehmer an der Aund- 
gebung nach der Mairie, wo fie die Marjeillaife 
fangen, und verſuchten hierauf Schaufenſter an 
den Läden der Juden zu zertrümmern. Zuaven 
eilten herbei und der Oberſt ließ die Menge auf- 
fordern, auseinanderzugehen. Dieſe rief: „Hoch 
die Armee! Nieder mit den Juden!“ und zog in 
die Gouvernementsplätze. 150 Derhaftungen 
wurden vorgenommen. 


Um 10% Uhr machten fih die Manifeſtanten 


unter Fochrufen auf die Armee daran, 
die füdiſchen Mehlhäuſer zu verwüſten. 
Sie ſchütteten die Säcke aus, beraubten 


verſchiedene Magazine und warfen die Waaren 
auf die Straße. die Zuaven gingen mit 
aufgepflanztem Bajonet vor und zerſtreuten die 
Manifeftanten, von denen einige leicht verwundet 
wurden. Die Menge ſammelte ſich jedoch wieder 
auf dem Quai und zündete dort die füdiſchen 
Branntweinläden an. Die Truppen eilten jofort 
dorthin. Die Feuersbrunft ſcheint nach 1½ Uhr 
erloſchen ju fein, Patrouillen durchziehen 


die Stadt. 
Deutſchland. 


* Berlin, 23. Jan. Die große Cour bei dem 
Kaiſerpaare findet am 1. Februar Abends ftatt. 
= [herr Klapper] hatte in der „Deuticen 
Agrarzeitung“, in dem Artikel „Bund oder 
Manteuffel?“ mitgetheit: „Kerr Frhr. v. Man- 
teuffel habe für fein parlamentariſches Derhalten 
beim öſterreichiſchen Handelsvertrage fpäter den 
dafür zuſtändigen Perſonen Abbitte geleiftet.” 
Herr Klapper erklärt jetzt, daß er unter ſener 
Abbitte lediglich die bekannte Aeuherung des 
Irhrn. v, Manteuffel über feine Stellung zu den 


welche die 


Handelsverträgen gemeint habe, welche folgender- 
Bu em 

„ N. FR in ganz offen, t abe ſehr bald, 
nachdem die Jollverkräge raten 8 waren 
und in Wirkung traten, eingeſehen, daß der Abſchluß 
der Zollverträge ein politiſcher Fehler war, und ein 
Fehler von meinen Freunden und mir, damals dafür 
ju ſtimmen. Don dieſem Moment ab ſcheide ich mich 
von den verbündeten Regierungen.“ 

Merkwürdig! Niemand wird unter einer „den 
zuſtändigen Perfonen geleiſteten Abbitte“ diefe 
Erklärung im Parlament verſtanden haben. 

Darmſtadt, 22. Jan. Der Großherzog und die 
Großherzogin werden fih zum Geburtstage des 
Kaiſers nach Berlin begeben. 

* [Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel] betrugen in der preußiſchen 
Monarhie im Jahre 1897 für 1000 Kilogr. 
Weizen 164 (1896 152) Mk., Roggen 124 (121), 
Gerſte 132 (129), Hafer 134 (124), Aocerbfen 
209 (201), Speiſebohnen 265 (274), Linſen 408 
(386), Eßkartoffeln 49,5 (44.2), Riciftroh 42,4 
(39,6), Heu 55,3 (49,1), Rindfleiſch im Großhandel 
1049 (1052) Mk.; für 1 Kilogr. Rindfleifh von 
der Keule im Kleinhandel 1,34 (1,34), vom Bauch 
1.13 (1,13), Schweinefleiſch 1,32 (1,22), Kalbfleiſch 
1,26 (1,26), Hammelfleiſch 1,25 (1,22), inländischer 
geräucherter Speck 1,50 (1,47), Eßbutter 2,20 
(2,16), inländiihes Schweineſchmalz 1,52 (1,46), 
Weizenmehl 0,30 (0,28), Roggenmehl 0,24 (0,23) 
MA; für ein Schock Eier 3,54 (3,41) Mh. 


Frankreich. 

Paris, 22. Jan. Nach einer Meldung des 
„Temps“ aus Toulon wird die Ausrüſtung des 
nach Oſtaſien beſtimmten Panzerkreuzers 
„Dauban“ mit größtem Eifer betrieben, dürfte 
jedoch erft in acht Tagen beendet fein, der 
Marineminiſter hat ferner Befehl ertheilt, die 
Schlachtſchiffe „Magenta“ und „Redoutable“ 
ſowie die Kreuzer erſter Klaſſe „Alger“ und 
„Cécile“ möglichſt ſchnell in Stand zu ſetzen. 


England. 

London, 22. Jan. Zu der von der „Ruſſiſchen 
Telegraphen- Agentur“ in Petersburg verbreiteten 
Mittheilung, daß die in Port Arthur liegenden 
engliſchen Schiffe Befehl erhalten hätten, Port 
Arthur zu verlaſſen, erfährt das „Reuter'ſche 
Bureau“, daß die britiſchen Kriegsſchiffe, welche 
kürzlich Port arthur beſuchten, den Hafen nur 
auf ihrer gewöhnlichen Dienſtfahrt berührt 
hätten und denſelben natürlich nach kurzem Auf- 
enthalt wieder verlaſſen würden. Die Frage des 
Anlaufens von Port Arthur und der Abfahrt 
von dort ſei Sache des auf der oſtaſiatiſchen 
Statlon commandirenden britiſchen Admirals. 


Bon der Marine. 

U Kiel, 23. Jan. Während feit einer Reihe 
von Jahren alljährlich am 1. Auguft eine Herbſt⸗ 
übungsflotte zu großen Schlußmanövern zu- 
ſammengezogen wurde, wird ſolches, in Folge der 
Entſendung von Geſchwaderſchiffen ins Ausland, 
in dieſem Jahre nicht geſchehen. Das Ober- 
Commando der Marine hat ſoeben verfügt, daß 
die Einzelſcießüvbungen der Geſchwaderſchiffe 
Mitte Mär; beginnen und Ende Mai oder Anfang 
Juni beendet ſein ſollen. Im Zuli werden die 
Schießübungen im Geſchwaderverbande und im 
Auguſt ein kurzes Beſichtigungsſchießen vor dem 
commandirenden Admiral v. Knorr ftattfinden. 
An dieſen Schießübungen im Geſchwaderverbande 
werden die Schiffe der erften Diviſion „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“, „Wörth“, „Brandenburg“ 
und „Weißenburg“ Theil nehmen. Bon 
den Schiffen der zweiten Diviſion befindet ſich 
bekanntlich das Pangerſchiff „Deutſchland“ auf der 
Ausreife nach Oſtaſien, das Panzerſchiff „Olden- 
burg“ im Mittelmeer und die Panzerſchiffe 
„Gachſen“ und „Württemberg“ haben zu umbauten 
außer Dienſt geſtellt. Die an Stelle der beiden 
letztgenannten Schiffe der zweiten Diviſion bei- 
tretenden Schiffe „Baden“ und „Balern“ werden 
an den Geſchwaderſchießüvbungen im Juli und 
Auguft Theil nehmen. die aus dem Auslande 
heimkehrenden vier Schulſchiffe, die Panzer- 
reſerve-Diviſionen der Dft- und Nordſee und die 
zu formirenden zwei Torpedobootsflottillen werden 
im Sommer und Herbſt Einzel- und Divifions- 
übungen vornehmen. Außer dem Stammſqiff 
„Mücke“ in Danzig werden zum 1. April noch 
weitere zwei Panzerkanonenboote activirt werden. 
entre her ea Dres ne ans Naa 


Danzig, 24. Januar. 


* [Sturmmarnung.] Geſtern jpät Abends er- 
ließ die Seewarte folgendes Telegramm: Ein 
barometriſches Minimum über der füdöſtlichen 
Oſtſee macht ſtürmiſche, meiſt nordweſtliche Winde 
wahrſcheinlich. Es ift der Gignalball aufzuziehen. 


leuiſenheim in Schidlitz.] In der Vorſtadt 
Schidlitz ift an der * Nr. 83/84, 2 
Minuten vom Neugartertyor entfernt, ein Haus 
zu folgenden Zwecken erworben: 

1. eine Morgen-Kaffeeküche und eine Mit- 
ta gsküche einzurichten; 

2. Kinder aus dem Stadtkreiſe Danzig aufzu- 
nehmen, welche beſonderer nörperlicher Pflege 
bedürfen, oder deren gegenwärtige Lage eine 
Moine für a 3eit erfordert. 

a em bewährten Mufter der vo 
Abegg'ſchen Stiftung und dem Deutſchen Verein 
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke in Danzig 
und Neufahrwaſſer eingerichteten Kaffee- und 
Dolksküchen ſoll zum 1. Februar d. Js. zunächſt 
3 3 werden. Die Erweite- 

olks ä i 

vorbehalten uche wird der ſpäteren Zeit 
der unmäßige Branntweingenuß der rößte 
Feind des Glückes in vielen Arteiterlamilen. Me 
an andererjeits die Erwerbsfähigkeit vieler 
rbeiterfamilien durch ſchwächliche und ſieche 
Kinder beeinträchtigt. Dieſen beiden Uebelſtänden 
will das „uiſenheim“ an feinem Theile abzu- 
helfen ſuchen. Die unglücklichen Kinder werden 
häufig von ihren Eltern zu Bettlern herangezogen, 
die ihr Elend ausnützen, um milde Gaben zu er- 
halten, und gehen dazu bei ungenügender Er- 
nährung und zweckwidriger Behandlung einem 
lammerpollen Ende entgegen. Das Elend dieſer 


unglüchlichen Weſen wird noch größer, wenn ſie 
von den Eltern verlaſſen ſind. 


verwaiſt oder 
Solche ſchwächliche und ſieche Kinder ſollen 


dauernde Pflege in dem erworbenen Haufe er- 
Einen vorübergehenden Aufenthalt will 


halten. 


altniederl 


dies Haus endlich denjenigen Kindern gewähren, 
die in Waiſenanſtalten oder in fremden Familien 
untergebracht werden. Das Heim für die Rinder fol 
ebenfalls am 1. Februar d. Js. ins Leben treten. 

Die für die Sache intereſſirten Kreiſe waren von 
Geren Dr. med. Jiſcher zu einer Beſprechung eine 
geladen, an der auch Herr Oberpräſident von 
Goßler lebhaften Antheil nahm. dem neuge- 
bildeten Borftande gehören folgende Herren an: 
Eonfiftorialrath Lic. Dr. Oroebler, Dorſitzender; 
Dr. Fiſcher, ſtellvertr, Vorſitzender; Conſul 
Brandt, Kaſſenführer; Pfarrer Scheffen, 
Schriftführer; Gärtnereibeſitzer Lenz, Conſiſtorial- 
Prafident Meyer; ferner die Damen: Frau Dber- 
präſident v, Goßler, Frau Conſul Kreßmann, 
Johanniterſchweſter Meta Lendzian, Frau 
Schlücker, Fräulein Schott. 

Leiterin der Kaffeeküche und des Heims für 
die Kinder ift die Johanniterſchweſter Meta 
Cendzian. Dieſelbe und Herr Dr, Ziſcher haben 
das Grundſtück Schidlitz 83/84 auf ihren Namen 
gekauft und es dem Borftande zu den angegebenen 
zwecken überlaſſen. Bei dem großen Intereſſe, 
welches dies Werk der Liebe an vielen Stellen 
gefunden hat, ift zu erhoffen, daß das „Luiſen⸗ 
heim“ zu einem bleibenden Segen insbeſondere 
für die bisher vielfach vernachläſſigte Vorſtadt 


Schidlitz und weiter für unſere ganze Stadt wird. 


* [Monats-Rebenkarten bei der Eiſenbahn. ] Am 
1. Februar d. J. tritt folgende neue Beſtimmung in 
Kraft: „Zur Erlangung von Monats-„Nebenkarten“ 
ift in der Regel eine Beſcheinigung der Ortspolizei⸗ 
behörde oder des Gemeindevorſtandes nach dem vor⸗ 
geſchriebenen, bei den Fahrkartenausgabeſtellen koften- 
frei erhältlichen Formular darüber beijubringen, da 
die Perfonen, für welche die Nebenkarten beantrag 
werden, zu dem betreffenden Hausſtande gehören, fo- 
wie daß die als zum Hausſtande gehörig bezeichneten 
entfernteren Verwandten aus Mitteln des Kaus - 
haltungsvorſtandes unterhalten werden. Die Jugehörig- 
— Lana r iſt in jedem Kalenderjahre bei der 
erſtmaligen Töſung von Nebenkarten zu erneuern. Don 
der Forderung einer ſolchen Beſcheinigung kann 
jedoch abgeſehen werden, wenn die FJamilienverhält 
niſſe des Inhabers der Gtammharte dem Stations- 
vorſtande oder Schalterbeamten genau bekannt find,’ 

* (Männer-Zurnverein,] Unter dem Vorſitze des 
Herrn Ofenfabrikanten Wieſenberg hielt der Derein 
am Sonnabend in feinem Bereinslohale im Geſellſchafts⸗ 
hauſe eine Generalverſammlung ab, in der zunächſt der 
Kafienbericht erftattet wurde. Nach demſelben betrug 
die Einnahme am 1. Januar d. J. 735 Mk., die Aus- 
gabe 257 Mk. Der Turnhallenbaufonds enthält 578 Mk. 
Der Dergnügungsordner Herr W. Briege theilte als- 
dann mit, daß der Vorſtand beſchloſſen habe, am 

0. d. M. im Dereinslokale einen Familien-Abend zu 
veranftalten und auf Vorſclag des Dorſitzenden wurde 
beſchloſſen, das S jährliche Stiftungsfeſt am 3. März 
durch einen Herrenabend zu feiern. Diefem foll eine 
Nachfeier mit Damen folgen. Ferner machte der Turn- 
wart Herr 3. Briege die Mittheilung, daß die Alters- 
riege eine ſo große Anzahl von Mitgliedern erreicht 
habe, daß es nothwendig geworden ſei, eine zweite 
Altersriege einzurichten. 

© [Danziger Ariegerverein.] Im St. Joſefs- 
hauſe haite der Derein am Sonnabend eine wohl- 
gelungene Dorfeier des Geburtstages des Kaiſers ver- 
anftattet, die fih eines fo großen Beſuches erfreute, 
daß der geräumige Saal die Fülle der Theilnehmer 
kaum zu faſſen vermochte. Herr Commandant von 
Danzig, Generalmajor v. Heydebrech, und Dffigiere 
fämmtliher Truppengaltungen, zum Theil mit ihren 
Damen, wohnten der Zeier bei, die mit Concertmuſik 
und dem ganenn geſungenen Dankgebet aus den 

ndifchen Dolksliedern begonnen wurde. Der 
Vorſitzende des Vereins Herr Major Engel hielt als- 
dann die Feſtrede, in der er einen Rückblick auf das 
Geſchlecht der Hohenzollern warf und mit einem drei- 
fachen Koch auf Kaiſer Wilhelm II. ſchloß. Das be- 
kannte einactige Luftipiel von Emil Pohl „Die Schul- 
reiterin und der Kegel'ſche Einacter „Der einzige 
Lieutenant‘ kamen recht flott zur Aufführung. Neben 
mehreren gemeinſamen Geſängen wurde auch „der 
Sang an Aegir” gefungen und ehe der Ball gegen 
Mitternacht begann, brachte Herr Major Engel mit 
einer Anſprache ein Hoch auf den anweſenden Ehren- 
aſt Herrn General v. Hendebreck aus und nach einer 
ü Anſprache vertheilte er an eine Anzahl von 
Mitgliedern die denſelben vom Kaiſer verliehene 
Centenarmedaille. fluch Herr General v. Heydebrech, 
der für das ihm gebrachte Hoch feinen Dank aus- 
fprad), gedachte in herzlichen Worten der durch die 
Centenarmedaille bdecorirten Kameraden und toaſtete 
— 5 Derein bezw. deſſen Vorſitzenden Herrn Major 

ngel. 

© [,‚Berein ehemaliger Dierer.““ ] Am Sonnabend 
> der Berein ehemaliger Kameraden des Grenadier- 

egiments Nr. 4 im feſilich geſchmüchten Saale des 
„Freundſchaftlichen Gartens“ eine Borfeier des Geburts- 
tages des Kaiſers veranſtaltet, der außer vielen Mit- 
gliedern und Gäſten als Ehrengäſte die Herren Oderſt 
Steppuhn und Major Weinmann beimohnten, Herr 
Criminalcommiſſarius Naporra ſprach einen von 
Herrn B. Wiehe verfaßten Prolog, der mit einem drei- 
fachen Hurrah auf den Kaifer hloh, worauf ein von Herrn 
Jacobſohn geftelltes lebendes Bild „Die Germania, um- 
geben von ſämmtlichen Truppengattungen“ ſichtbar 
wurde. Der Vorſitzende, Kerr v. Kaminieg, hielt 
hierauf eine Anſprache, in der er die Feſttheilnehmer, 
insbeſondere die Ehrengäſte begrüßte und ihnen ein 
Koch brachte. Concertmufik wechſelte alsdann mit 
verſchiedenen anderen Vorträgen ab, bis ſchließlich der 
Tanz begann. 


* [Drisverein der Zifhler.] Am Sonnabend 
Abend hielt im Schuhmachergewerkshauſe der Orts- 
verein der Tiſchler (§.-D.) unter dem Vorſitz des Herrn 
Lungſiel eine öffentlid;e Derſammlung ab, in der pu- 
man beſchloſſen wurde, zu den Koſten des engliſchen 
MNaſchinenbauarbeiter-Streiks von jedem Mitgliede einen 
wöchenllichen Extrabeitrag von Pf. für die erſten lo Wochen 
dieſes Jahres zu erheben. Dann wies der Vorſitzende in 
längerer Ausführung die Angriffe zurück, welche der hieſige 
ſocialiſtiſche Kolzar beiter - Derband in einer jüngſt ab- 
gehaltenen Berfammlung gegen die Hirſch-Duncker'ſchen 
Gewerkvereine gerichtet hat. Er legte dar, daß eine 
wirthicaftlihe Organiſation ſtets den Mitgliedern die 
für ihren Beitrag ſtatutariſch feftgelegten Leiſtungen 
bieten müſſe und ſchilderte, was die Hiridh- Duncker- 
jhen Gewerkvereine für einen Wochendeitrag von 
10 Pf. an Arbeitsloſen-, Kranken-, Reife-, Streik eic. 
Unterſtützung leiſten und daß dieje Leiftungen ihren 
Mitgliedern durch das genügende Dermögen der Ge- 
werkvereine auch ficher feien, Demgegenüber operire 
der Kolzarbeiterverband mit großen Mitgliederzahlen, dis 
aber nur auf dem Papier ſtänden. Seine Gelder blieben bei 
den Streiks, die oft unmotivirt und lediglich als Kraft- 
proben inſcenirt wurden. Der Redner rügte die Be- 
handlung, welche ein Gewerhvereinler letzthin in einer 
— Derſammlung erfahren hatte und 
orderte Beweiſe für die dort erhobenen Beſchuldigungen, 
daß die Girih - Duncker'ſchen Gewerkvereine noch 
ſchlimmer als die Arbeitgeber feien und daß an ihrer 
Spitze Kapitaliſten und Arbeitgeber ſtänden. Don 
Seiten des ſocialdemokratiſchen Verbandes waren die 
Herren Berger und — seal erſchienen, welche in 
längerer Ausführung den Gewerkvereinen vorwarfen, 
daß fie es an Mitaliederzahl noch nicht io well ae brach 
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ätten, als die jüngeren ſocialdemohratiſchen Verbände. 

ach längerer Debatte wurde ein Schluß antrag ange- 
nommen, worauf die ſocialdemohratiſchen Derfamm- 
lungstheilnehmer eine Geſchäftsordnungs debatte einzu- 
leiten verſuchten. Dieſen Derſuch wies der Vorſitzende 
auf Grund der Geſchäftsordnung der Gemwerkvereine 
urüc, worauf die Socialdemokraten unter Proteſt und 

ärm den Saal verließen. In feinem Schlußwort 
Garakteriſirte der Vorſichende dies Benehmen, das 
leider oft zum Sprengen von Berfammlungen benutzt 
wird, und hob dann hervor, daß heiner der focialdemokra- 
tifchen Redner es auch im entfernteſten — = au 
einen Beweis für die von ihnen angebrachten Beſchul⸗ 
digungen zu führen. 

» erg — Bürger-Berein.] Der hübſche Saal 
des Café Behrs war geftern Abend von Herren und 
Damen in Balltoiletten dicht gefüllt, welche erſchienen 
waren, um die Feier des 28. Stiftungsfeſtes des Danziger 
Bürger-Dereins zu begehen. An der Wand war das 

chöne Banner des Vereins angebracht, rechts und links 
befanden fih Tafeln mit Inſchriften, welche auf die 
Thätigkeit des Vereins Bezug nahmen. Nachdem ein 
Sängerchor, der aus Mitgliedern der Liedertafel des kauf- 
männiſchen Vereins von 1870 gebildet war, unter 
der Leitung des Herrn Mufiklehrers Haupt die 
Feier mit einer Hymne eröffnet hatte, brachte der 
Vorſitzende Kerr J. Schmidt das Hoch auf den Kaiſer 
aus. Der Sängerchor fang nunmehr das Bundeslied, 
worauf Herr Schmidt die Feſigenoſſen begrüßte. In 
den Sitzungen des Vereins feien alle die bedeutenderen 
Fragen, welche die Entwickelung unſerer Stadt be- 
treffen, erörtert worden; er wolle nur daran erinnern, 
daß die Petition betreffend die tehnifhe Hochſchule 
4000 Unterſchriften gefunden habe. Die Anzahl der 
Mitglieder ſei zwar nicht gewachſen, aber auch nicht 
zurückgegangen. Dennoch ſeien 350 Mitglieder für 
einen Bürgerverein noch nicht genügend, er offe, 
daß das neue Jahr einen größeren Zuwachs bringen 
werde. Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf den 
Bürgerverein. Herr Brungen begrüßte dann die 
Deputationen der Bürger vereine der Dorſtädte, in 
deren Namen Herr Roſe - Schidlit dankte. Es 
wechſelten hierauf Vorträge des Chors mit Golo- 
gejängen ab, nach deren Beendigung Kerr Kollmichel 
ein Hoch auf die Sangesbrüder aus brachte. Nun kam 
der Reigen der komiſchen Vorträge, in denen auch der 
geriebene Chinamann Li-Hung-Tſchang nicht fehlte. 
Herr Hollmichel toaſtete im weiteren Verlauf des 
Feſtes auf die Damen, während Herr Hübner den 
Dorſtand hochleben ließ. Auch die beiden Chrenmit- 
glieder des Vereins, die Herren John Meyer und 
Krüger haben aus Quedlinburg und Stralſund Glück⸗ 
wünſche geſchicht. Nach Beendigung der humoriſtiſchen 
Vorträge, welche vielen Beifall fanden, trat der Tanz 
in ſeine Rechte, welchem die vielen jungen Damen, 
denen vom Derein Gträußdhen überreicht worden 
waren, ſchon lange mit Ungeduld entgegen geſehen 
haben. k 

*Kaiſers Geburtstagsfeter.] Don weiteren Feiern 
des Geburtstages des Landesherrn erfahren wir, daß 
das Dberfeuerwerker-Gorps den Tag am 25. Januar 
im Joſefshauſe und edendortſelbſt die J. Compagnie 
des Infanterie Regiments Nr. 128 am 27. Januar 
feiern werden. 

* [Unfall.] Den Dekonom des St. Joſefshauſes, 
Herrn Gtamikowski, traf am Sonnabend Nachmittag 
ein bedauerlicher Unfall. Als er in dem Keller des 
Fauſes mit dem Umſtellen von Fäſſern beſchäftigt war, 
fiet ihm eine mit Cognac angefüllte halbe Tonne mit 
der Kantſeite derartig auf die linke Hand, daß die 
Hälfte des kleinen Fingers vollſtändig abgequetſcht 
wurde. Dor Schmerz ohnmächtig, brach Herr S. zu- 
jammen und mußte dann nach dem St. Marien- 
Krankenhauſe fahren, wo ihm ärztlihe Hilfe zu Theil 
wurde. Im Keller neben den Fäfjern fand man ſpäter 
die glatt abgequetſchte Hälfte des verſtümmelten Fingers. 


mwejen 
— hieſigen Eiſenbahn-Anlagen, welche in dieſer Zeit 


Danzig. 
* i onalnachrichten. Der Regie- 
Be 1 15 Wsbobes iſt der 


Regierung ju Schleswig übermiefen, der Regierungs- 
Afieflor, Schrader. } 3. in Wehlheiden bei Kaſſel, ift 
dem Landrathe des Landkreiſes Königsberg zugetheilt 
worden. 

* [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Derſetzt iſt der 
Regierungs- und Baurath Richard, Mitglied der 
Eiſenbahndirection in Magdeburg, in gleicher Eigen- 
ſchaft nach Königsberg zur Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Bahnbevollmächtigten in Angelegenheiten der 
Militärver waltung. Den techniſchen Eiſenbahn-Contro- 
ſeuren Biedermann in Allenſtein, Dieterich in 

onarth, Neumann in Infterburg, Rieger in 

fterode und Werner in Tilſit ift widerruflich die 
Amtsbezeichnung „Eiſenbahn-Betriebsingenieur“ beige- 
tegt worden. 


* ([Derfonalien bei der Juſtiz. Der Land- 
gerichtspräſident Harder in Pomm, Stargard iſt in 
gleicher Eigenſchaft an das Landgericht in Königsberg 
verſetzt worden. (Herr Garder, der gegenwärtig im 
64. Cebensjahre fieht, wurde 1866 Kreisrichter in 
Wehlau und 1873 Deputationsdirigent in Pr. Holland. 
Im Jahre 1879 kam er als Landgerichisrath nach 
Braunsberg, wurde im Sommer 1882 Director des 
Landgerichts in Elbing und trat im Januar 1893 als 
Präſident an die Spitze des Landgerichts in Stargard). 

Der Gerichtsaſſeſſor Hugo Berent aus Danzig iſt 
E Rehtsanwaltihaft bei dem Amtsgericht und dem 

ndgericht in Königsberg, der Gerichtsaſſeſſor Karl 
Menzel in Dirſchau ift zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht daſelbſt zugelaſſen. Zu Notaren find er- 
nannt der Regierungsrath } D. Hoffmann aus 
Göttingen für die Dauer feiner Zulaſſung zur Rechts- 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Culm und der 
Rechtsanwalt Schmidt in Mehlſack. 

Verſetzt find: der Amtsgerichtsrath Finke in 
Dt. Krone an das Amtsgericht in Schroba, der Amts- 
richter Groth in Neuenburg als Landrichter an das 
Landgericht in Candsberg a. W., der Landrichter Dito 
in Ratibor an das Landgericht in Brieg, der Amts- 
richter Mayer in Obornik an das Amtsgericht in 
Slatz, der Amtsrichter Gold feld in Ratibor und der 
Amtsrichter Methner in Myslowiß als Landrichter 
an das Landgericht in Ratibor. Dem Landgerichts 
rath Jifland in Verden ift die nachgeſuchte Dienft- 
entlaſſung mit Penſion ertheilt; der Staatsanwalt 
Freiherr v. Stillfried und Rattonitz in 
Beuthen Ober- Schleſ, ift an das Landgericht in Breslau 
verjeßt. In die Lifte der Rechtsanwalte find ein- 

etragen: der Rechtsanwalt Leo Lachmann aus 

latow bei dem Landgericht I in Berlin, der Rechts- 
anwalt Schmidt aus Zinten bei dem Amtsgericht in 
Nehlſack. 

* IFrachtſtundung.] Die Güterverfrachter machen 
wir auf die bei den Preußiſchen Staatsbahnen ein- 

eführten, dem handelstreibenden Publikum weſentliche 

leichterungen bietenden Bedingungen für ein- 
monatliche Frachtſtundung aufmerkſam. Eine ſolche 
wird bereits bei Beträgen von 300 Mark monatlich 
ür eine einzelne Güterkaſſe gegen Sicherſtelung gewährt. 

* [Berhehrserweiterung.] Am 1. Februar wird die 
bisher nur für den Dagenladungs-Güterverkehr 
dienende Eiſenbahn-Halteſtelle Tiefenau auch für den 
Gil- und Fradıtftücgutverkehr ſowie für den Bieh- 
verkehr eröffnet. 


— 


Superintendenten Herrn Karmann unter Aſſiſtenz der 


Aus der Provinz. 


e. Jeppot, 23. Jan. Geſtern hatte die hieſige 


„Melodia“ unter Mitwirkung des Olisaer Männer- 
geſangvereins im Kurhauſe einen Unterhaltungsabend 
veranſtaltet, der gut beſucht war. 
derſelbe durch den Frauenchor: „Dornröschen“ von 
Dierling 
Dornröschen und die Erlöfung durch den Ritter. Auf 
Derlangen wurde das Ganze wiederholt. Der Dlivaer 
Derein trug verſchiedene 
und „die befte 


Eingeleitet wurde 


mit Stellung von Bildern: das ſchlafende 


ännerchöre von Abt, Witt 
ur‘ von Kuntze vor und fand allge- 
meine Anerkennung. Die hieſige „Melodia“ brachte 
den 43. Pfalm von Mendelsſohn, „Im Sommer“ von 
Schumann und zum Schluß das reizvolle Rob, Schu⸗ 
mann'ſche „Zigeunerleben“ als gemiſchte Chöre zum 
Dortrage und wurde gleichfalls durch anerkennenden 
Beifall belohnt. Dem Dirigenten beider Vereine, Herrn 
Oberlehrer Schwarz, wurde eine beſondere Auszeit- 
nung in Anerkennung feiner Bemühungen um den Ge- 
fang durch Ueberreichung eines von Damen geftifteten 

orbeerkranzes zu Theil, der die Inſchrift: „Unſerem 
verehrten Dirigenten, den 22. 1. 98“ trägt. 

& Reuftadt, 23. Jan. In der geſtrigen erſten 
Giţung der Stadtverordneten gab der Vorſitzende, 
Herr F. Block, den Jahresbericht über die Thätigreit 
der Verſammlung pro 1897. Die Stadtverordneten 
ze 11 Sitzungen ab, in denen außer Wahlen etc, 

Beſchlüſſe gefaßt wurden. Das Bureau wurde in 
derſelben Weife juſammengeſetzt wie im vorigen Jahre, 

* Elbing, 23. Jan. Vorgänge bei der Lehrerinnen- 

rüfung, welche vor etwa 1½ Jahren am hieſigen 

hrerinnen-Seminar ftattfanden, hatten das Provinzial- 
Schulcollegium in Danzig veranlaßt, Herrn Director 
Dr. Witte mit halber Penſion außer Dienft zu ſtellen. 
Herr W. legte gegen das Urtheil Berufung beim Gtaats- 
miniſterium ein, das vor einigen Tagen in dieſer An- 
5 0 verhandelte und dahin erkannte, daß der 
eſchluß des Provinzial-Schulcollegilums aufgehoben 
wird. Herr Director Dr. Wilte wird nun die Leitung 
der höheren a mr wieder Übernehmen. Die 
Anſtalt trifft ſchon Vorbereitungen jum feierlichen 
. * des Directors. (Elb. Ztg.) 
Elbing, 23. Jan. Die Lehrer des Landhreiſes 
Elbing waren bei der königl. Regierung zu Danzig 
wegen Erhöhung des Brundgehalts und der Alters- 
zulagen vorſtellig geworden und hatten auch gleich- 
jeitig gebeten, den zweiten Lehrern den Werth des 
Goles nicht fo hoch auf das Grundgehalt anzurechnen 
als den erſten und den alleinſtehenden Lehrern (den 
weiten Lehrern wird nämlich das Kol; — etwa ſechs 

aummeter — auch mit 100 Mk. angerechnet). Im 
Auftrage der Lehrerſchaft wurde dieſes Geju durch 
jwei Lehrer abgefaßt, unterzeichnet und der Regierung 
~ Danzig auf dem Inftanzenwege eingereicht. Dem 

rftunterzeihner des Geſuches ift jetzt durch die 
Regierung der Beſcheid zugegangen daß für die 
Regierung keine Beraniaflung vorliegt, dem Antrage 
Folge zu geben, da die Regierung „die Unterzeichner 
des Geſuches nicht für legitimirt erachtet‘, die Lehrer 
des 8 Elbing der Aufſichtsbehörde gegenüber 
zu vertreten. : 

Stuhm, 22. Jan. Der Bund der Landwirthe (Kreis · 
gruppe Stuhm) hielt geſtern eine Verſammlung ab, 
Bei der Neuwahl des Borftandes wurden wieder- rejp, 
neugewählt die Herren Röttehen-Altmark (Vorl.). 
Suhr ⸗Grünfelde und Ziehm Stuhmerfelde. Der 
Provinzialvorſitzende Herr v. Oldenburg-Januſchau hielt 
einen Vortrag über Zweck des Bundes der Candmirihe, 
feine Organiſation und wirthſchaftliche Bedeutung. 


e Riefenburg, 23. Jan. Freitag Abend hielt die 


De Ortsgruppe des Vereins zur Förderung des 


euiſchthums in den Oſtmarken ihre erſte General- 
Derſammlung im „Deuiſchen Haufe” ab. Nach der 
Durchberathung und Zeſtſtellung der Statuten fand die 


Dorſtandswahl ſtatt. Es wurden in den Vorſtand 
pewépit die Herren: Pfarrer Polenske, Director 


Tonnen Bi. erer und Renten Fele und 
zwar die Herren Polenske und Müller zu Dorſichenden⸗ 
Herr Dr. Cierau zum Schriftführer und Kaſſirer. Aus 
dem Geſchäfts bericht ging hervor, daß der Verein 


S 


37 Mitglieder zählt. 


Jan. Die Einnahme des hieſigen 


ATuchel, 22. 
ſtädtiſchen Schlachthauſes für die Zeit vom 1. Oktober 


v. J. bis zum 1. Januar d. J. betrug 1340 Mk. Ge- 

ſchlachtet wurden im genannten Zeitraum 92 Rinder, 

98 Kälber, 361 Hammel, 23 Ziegen und 318 Schweine. 

Derworfen wurden 1 tuberkuloſes Schwein, 19 Lungen 

an 11 — zum Berkauf auf der reibank gelangte 
amme 


Schönſee, 23. Jan. Don dem großen Güter- 


complex, welchen die Landbank im hiefigen Regierungs- 


bezirk erworben hat, ſollen nunmehr, nachdem die 
Parcellirung der großen Ferrſchaft Karbowo bei 
Strasburg beendigt ift, die Güter Ghelmonie (bei 
Schönſee) und Schönau (bei Leſſen) als Rentengüter 
m Verkauf gelangen. Namentlich Schönau dürfte fid 
ür Anſiedlier eignen, da die neue Staatsbahn 


Jablonowo-Rieſenburg über Schönau gebaut und da- $ 


ſelbſt ein Bahnhof errichtet werden foll, Die Boden ift 
größtentheils Weizen- und Rübenboden und liegen die 
Jucerfabriken Schönſee, Melno und Marienweder in 
der Nähe. 

V Aus der Culmer Niederung, 23. Jan. Zur An- 
lage von Korbweidenculturen ſind Beihilfen aus dem 
außerordentlichen Meliorationsfonds erbeten worden. 
Der Regierungs-Präfident ju Marienwerder hat der- 
artige Anträge mit dem Hinweiſe abgelehnt, daß nach- 
dem die Anlagen von Korbweidenculturen durch die 
Landwirthſchaftskammer unterſtützt werden, Beihilfen 
aus dem Meliorationsjonds für dieſen Zwech ausge- 
ſchloſſen ſind. — Ein ſehnlicher Wunſch der Niederungs- 
bewohner, einen Arzt in unſerer Niederung ju haben, 
ift in Erfüllung gegangen. Kerr Dr. Teske aus Culm 
hat fih in Gr. Cunau niedergelaſſen. i 

r. Schwetz, 23. Jan. Auf Anrathen des Verbands- 
Revijors wurde in einer General - Derfammlung des 
hiefigen Borfhuh-Bereins beſchloſſen, das dem Ber- 
ein gehörige Vereinshaus, da es fih ſehr ſchlecht 
rentirte, zu verkaufen. Gerichtsvollzieher Klahr hat 
das Grundſtück nunmehr für den 2 von 10 020 
Mark erſtanden. — Heute wurde durch den hieſigen 


Herren Pfarrer Ebel-Graudenz und Ewers-Enianno der 
bisherige Provinzial - Dicar Kerr Paul Meyer von 
hier in das Pfarramt zu Grutſchne feierlich einge- 
führt. Die vor wenigen Jahren erbaute Kirche war 
zum Erdrücken voll. 

. aeg ee 23. Jan. Carnevalsluſt herrſcht 
auch hier. Nachdem Radfahrer- und Beamten - Verein 
wohlgelungene Vergnügungen veranſtaltet haben, ver- 
fammelten ſich geſtern Abend in den Räumen des 
Schützenhauſes die Mitglieder der Schützengeſellſchaft 
zum Concert und Tanz. Heute findet im „Kaiſerhof 
ein Concert der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 175 
aus Graudenz ſtatt und morgen veranſtaltet der Bor- 
ſtand des Daterländiſchen Kreis-Frauenvereins Schwetz 
eine Vorſtellung mit Mufikvorträgen, ausgeführt von 
den Zöglingen der hieſigen königl. Präparanden-Anftalt, 
Etwas ſpäter folgt der Geſangverein „Einigkeit“ mit 
Geſangvorträgen und Theaterſpiel. Wer an dieſen 
Beranftaltungen noch nicht genug hat, dem bieten ſolche 
kleinerer Art, wie Wurſteſſen etc., weitere Gelegenheit, 
die Zeftigkeit feiner Geſundheit und feines Geldbeutels 
zu erproben. — Zur Feier des Geburtstages des 
Kaiſers findet an dieſem Tage in Wildts Hotel ein 
Seftefien ſtatt. der Kriegerverein begeht die Feier 
durch einen Kirchgang, welchem auf dem we. 
die Vertheilung der Erinnerungsmedaillen an 
Veteranen vorausgeht. 


23. J 0 | 
+ Reuenbur an. Der ſtädtiſche Haushalts- 83 Aeanpter 1021 ka % uniñc. Aegnpter 106%, 


balancirt in Einnahme und Ausgabe 
mit 74464 Mk. Aufzubringen find 50886 Mk., da 
23578 Mk. durch Einnahmen in den verſchiedenen 
Derwaltungszweigen gedecht werden. Don 41 Nk. 
die durch directe Gemeindeabgaben aufgebracht werden 
müffen, entfallen 23 165 Mk. auf die Einkommenſteuer und 
18631 Mk. auf die Realſteuern. Durch indirecte 
Steuern und aus dem Gemeindevermögen werden 


etat pro 1898/9 


r 


‚ruhig, 


über 9000 Mh. ju dem Etat beigefleuert. Die Zu⸗ 
[aläse zur Einkommenſteuer betragen im cc 

teuerjahr 250 Proc., zu den Nealſteuern 200 Proc. 
ke ſollen fie auf 220 Proc. beiw. 185 Proc. er- 
niedrigt werden, trohdem der Etat gegen den vorigen 
um 6722 Mk. höher ift. 

* Jn Belgard i. P. hatten am Freitag die 
Dertreter des reinen Antiſemitismus (Hr. Piken- 
bach und der Redacteur des antiſemitiſchen 
„Berliner General- Anzeigers“) eine öffentliche 
Derſammlung veranſtaltet. Herr Pickenbach war 
wegen Krankheit nicht erſchienen. Die lange Rede 
des Herrn Sedlatzek hatte nicht den erwünſchten 
Erfolg. Er fjand von den verſchiedenſten Seiten 
nt aeai Dppofition, 

Königsberg, 23. Jan. DemGpikgbuben, „Wolff“, 
dem es gelungen war, während ſeines Aufent- 
haltes im hiefigen Hotel zur Oſtbahn 31000 Nu. 
üh anzueignen, ift nicht auf die Spur ju 
kommen. Die pollzeilſchen Recherchen ergaben, 
daß der Coup vermuthlich von engliſchen Gaunern 
von langer Hand vorbereitet ift, Die Checks find 
wahrſcheinlich ſchon in England gestohlen. Dann 
iſt unter dem Namen Wolff ein Berliner Ge- 
werbeſchein beſchafft. um in dem Königsberger 
Hotel als Legitimation zu dienen. Auffallend ift- 
daß ein in Berlin in der Friedrichſtadt wohn- 
hafter Kaufmann Wolff kürzlich verſchwunden ift. 
die Betrüger find entkommen, da fie einen ſechs ; 
tägigen Borfprung hatten. RR 

Heilsberg, 20. Jan. [Tragiſcher Vorfall.] Die 
Mutter des Kaufmanns Herrn E. wurde in der Nacht 
ju geſtern plötzlich vom Schlage gerührt. Als ihrer 
älteften Tochter, Fräulein Bertha E., dieſes traurige 
Vorkommniß mitgetheilt wurde, fank fie plötzlich um 
und verſchied auf der Stelle. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


Bremen, 22. Jan. Aus Queenstown wird gemeldet: 
daß das rg Schiff „Mimi“ dort Waſſer machend 
einlief. der Capitän ift unterwegs geſtorben, ein 
großer Theil der Mannſchaft am Scorbut erkrankt. — 
Das deutihe Schiff s Otje” ift bei Maaſolahte ge- 
ſtrandet und vorausſichtlich wrah., Der Capitän und 
der Steuermann find ertrunken. Die Mannſchaft ift 


gerettet. 
Bodö, 14. Jan. Der Dampfer „Trans“ ift bei 
Slagnaes, im Danelvsfjord vor Anker liegend, von 


dem Dampfer „Josna“ angerannt worden und wenige 
Minuten ſpäter in fieben Faden Waſſer geſunken. Be- 
foung gerettet. a 

ondon, 22. Jan. Eine Depeſche aus Tenby meldet 
die Auffindung des vermißten Rettungsbootes des 
Dampfers „Marcia mit ſechs Mann. — Der Dampfer 
„Lord O'Neill“, von Baltimore nach Dublin, ift in 
der Nähe von Blaskets Inſeln (Irland) gejunken; 
Beſatzung gerettet. 


. . a ee 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Danzig, 24. Jan. Inländiſch 29 Waggons: 

3 Gerſte, 2 Hafer, 6 Roggen, 18 Weizen. 

Ausländiſch 40 Waggons: 1 Erbſen, 6 Gerfte, 

1 Aleefaat, 23 Kleie, 1 Mais, 5 Oelkuchen, 

3 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. i 
22. Jan. Setrerdemarkı. Ween loco 

loce 180 bis 186. — en 
eg Suter dehpt. — Gerfie 
loco 54 Br. — Goprruus 


Hamburg, 


bolfteinifmer 


fef — Kübel ruhig, 


| behpt., per Januar - Februar 19¼½ Br., per Febr,- 


per März-April 181/, Br., 


Mär: 19, Br., 
i 18½% B uhig. Umfaş 2000 


April- 
re — Kaffe: r S 


ack. 
— Deıroleum ſtill, 
Regneriſch. 

Wien, 22. Jan. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
ahr 11,60 Gd., 11,62 Br. — Roggen per Frühjahr 
‚12 Gd., 8,74 Br. — Mais per Mai-Juni 5,43 
er ae Br. — Hafer per Frühjahr 6,65 Gd., 
A Y. 

Wien, 22. Jan. (Schluß - Courſe.) Defterr. Hy; & 
Bapıerrente 102,45, Sterr. Sitperrente 102,40, öſterr. 
Goldr. 121,85, öſterr. Aronenr. 102,80, ungar, Gotdr, 
121,15, ung. Kronen- Anl. 99,40, Defter. 60 Cooje 144,00, 
türkiſche Coole 60,30, Länderbank 219,50, Süer- 
reichiſche Creditb. 355,25, Unionbank 393,75, ungar, 
Eredub. 381,00, Wiener Sankv. 259,50, Böhm. Nordb. 
263,00, Buſchtiehrader 575,00, Elbethal-Bahn 265,00, 
Ferdinand Nordbahn 3450,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 341,75, Lemberg Cernowiy 295,50, Lom- 
barden 80,25, Nordwefdahn 251,59, Pardubitzer 
211.00, Alp.-Montan. 145,40, Tabak-Actien 136.00, 
Amſterdam 99,55, deutſche Plätze 58 85, Con- 
doner Wechſel 120,00, Pariſer Wechſel 47,60, 
Napoleons 9,531/,, Marknoten 58,85, ruſſiſche Bank- 
noten 1.27/, Bulgar, (1892) 113,10, Brüxer 282,00, 
Tramway 488. 

Peſt, 22. Jan. oductenmarkt. Weizen loco matt, 
er Frühjahr 11.82 Gb., 11,83 Br., per September 
9.30 Gd., 9,36 Br. Roggen per Frühjahr 8,58 Gd., 
8,59 Br. Hafer per Frühjahr 6,30 Gd., 6.31 Br. 
Mais per Mai-Juni 5,20 Gd., 5,21 Br. Kohlraps 
loco 13 Gd., 13,50 Br. — Wetter: Schön. 

Amsterdam, 22. Jan, Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feit, do. per Mär 219, per Mai 212. — 
Roggen r i feft, per März 132, per Mai 129, 


per Juli 12 
Antwerpen, 22. Jan. Weizen 
ruhig. Kafer behauptet. Gerſte 


ruhig. Roggen 
ruhig. p 

Paris, 22. Jan. Setreidemarkt. (Schlußberidt.) 
Weizen feft, per Jan. 28,15, per Febr. 28,15, per 
März-April 27,90, per März-Juni 27.80. — Roggen ruhig, 
per Januar 17,50, per März-Juni 17,60. — Deyl 
feft per Jan. 59,95, per Febr. 60,05, per Märj- 
April 60,10, per März-Juni 59,40, — Rüböl ruhig, per 
Januar 54,25, per Februar 54,50, per März-April 
54,25, per Mai-Auguft 54,25. — Spiritus feft, 
per Januar 43,25, per Februar 44,00, per März- 
April 44,00, per Mai- Auguft 43,50. — Wetter: 
Nebelig. 

Paris, 22. San. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,15, 5% nalien. Rente 94,05. 34 portugieſ. 
Rente 20,10, Portug. Tab,-Oblig. 480, 3% Ruffen 96 
95,45, 4% ſpan. äußere Anl. 60%¼, cono. Türken 
22.22 ½, Zürken-Cooje 112,50, 4% türkij 3 
Obligationen 1890 470.00, türk. Tabak 293,00, 
ungariſche Goldrente 102,50, Meridionalbahn 678,00, 
Banque de Paris 910,00, Banque Ottomane 556,00, 
Credit Cnonn, 819,00, debeers 754,00, Lagl. 
Eſtat. 99,70, Rio Tinto-Act. 694,00, Robinjon-Actien 
213,50, Guejhanal - Actien 3412, Wechſel Amſterdam 
206,87, Wechſel auf deutſche Plätze 1229/67 
auf Italien 4% Wechſel London kurz 
25.191/,, Cheques auf London 25,211/,, do. Madrid 
kur; 570,40, Cheques a. Wien kur; 207,87, 
Huanchaca 37,00 

Sonden, 22. Jan (Schlußcourſe.) Engl. 2X Con. 


(Setreidemarkt.) 


112, ital. 5% Rente 92, Lombarden 7½, 
42 89er Ruſſen 2. Serie 103. convert. Türken 
ijy 4 ungar, Goldr. 101¼ y % Spanier 69¾, 


Gij, % Trib. - Anl. js 6% conje Merik, 973%/,, 
N 95%/, Oitom.-B. 12 ½, de Beers neue 

Rio Tinto neue . 3½ 1 Rupees 631/,, 
PR 5% argent. Gold- 

3 , K auß. Argentin, 69, 3% Reichs. 
griechiſche 81. Anleihe 35%, bo. 87. 
Monopol - Anleihe 38/8, A 1 Griechen 1889 28%. 


Neue 


i] 
\ 
l 
i 
| 
| 


Standard mbiie loce 4,80 Br. 


braf, 89er Anleihe 60%, Plahbdiscont 2¼, Silber 
26 ¼½, 93% Chineſen 101, Canada - Bacific 91¾ 
Cenfral- Pacific 141/4 Denver Rio Pref, 49, Louis- 
ville und Naſhville 57‘, Chicago Milwaukee 977 6, 
Norf. Weit Pref. neue 48½. North. Pac, 65%, 
Newy. Ontario 17½, Union Pacific 32%, Anatolier 
95½, Anaconda 5%, Incandescent (neue) 

Sonden, 22. Jan. An der Rüſte — Deuenlabun gen 
angeboten. — Wetter: Heiter. 

Petersburg, 23. Jan. Die Reichsbank hat den 
Wechſeldiskont und den Zinsfuß für Darlehen auf 
Werthpapiere und auf ſpecielle laufende Rechnung um 
½ Procent ermäßigt. ; 

Remwpork, 22. Jan. Weizen eröffnete in Jolge 
günſtiger europäiſcher Marktberichte in ſtetiger Haltung. 
Im weiteren Verlaufe führten Verkäufe des Auslandes 
eine vorübergehende Reaction herbei. Später wieder 
beffer auf Kabelberichte aus Paris. Schluß ſtetig. 

Mais konnte fih in Folge der Stetigheit des Weiens 
durchweg gut behaupten, Schluß ſtetig. 3 

Rewyork, 22. Jan. (Gmiug - Gourfe.) Geld. für 
Regıerungsbonds, Procentſatz 13/,, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 2, Wechſel auf Condon (60 
Tage) 4,823/, Cable Transfers 4,85, Wechſel auf 
Daris (60 Tage) 5,21½8, de, auf Berlin (60 Tage) 
94 ½ Atchiion-,  Zopeko- und Santa - Fé - Aciien 
12½, Canadian Pacific-Actien 89, Central Pacific- 
Actien 131/, Chicags-, Nilwauzee- und St. Paul- 
Actien 941/,, Denver und Rio Grande Preferred 475/,, 
Illinois-Central-Actien 106, Lake Shore Shares 178. 
Cduisville- u. Naihville-Actien 88%, Newy. Lake Erie 
Shares 14 ¼ , Newyork Centralb. 1121/4, Northern 
Pacific Preferred (neue Emiſſion) 64. „ Phila- 
delphia and Reading Firſt Preferred Sij, Union 
Pacific Actien 31¼, 3% Der. Staaten-Bonds per 1925 
1283/,, Silber Commerc, Bars 56%. — Waaren- 
bericht. Baumwolle - Breis in Newnork S/s do. 
für Lieferung per Februar 5,63, do. für Lieferung 


April 5,69, Baumwolle in New Orleans 
5¼. DBeiroleum Stand. white in Newnork 5,40, 
do. do. in Philadelphia 5,35, Petroleum Refined 


in Cafes) 5,95, do. Credit Balances at Oil Ciy per 

ebruar 65. — Schmal; Deſtern ſteam 5,021/,, 
do. Rohe u. Brothers 5,25. — Mais, Tendenz: ftefig, 
1 Januar 33%, per Mai 34. — Weizen. Zendenz: 
tetig, rother Winterweiſen loco 103, Weizen 
per Januar 10, per Februar 102%. per März 100, 
per Mai 94¼. — Getreidefracht nach Liver pon! 30. 
— Kaffee Fair Rio Nr. 7 &/ do. Rio Nr. 7 per 
Febr. 5,60, do. do. per April 5,75. — Mehl- 
Spring- Wheat clears 3,90. — Zucker 3%. — Zinn 
13,85. — Kupfer 11,00. 

Chicago, 22. Jan. Weizen, Tendenz: ſtetig, 
per Januar 93%,, per Mai 92. — Mais, Tendenz: 
behpt., ver Januar 26 /. — Schmal; per Januar 
4,671,,, per Mai 4,80. — Speck jhort clear 4,87. 
Dorn per Jan. 9.65. 

Chicago, 22. Jan. Weizen anfangs ftetig in Folge 
günſtiger europäiſcher Märkte, dann trat auf günſtiges 
Wetter ein Rückgang im Preiſe ein, der aber ſpäter 
auf erwartete Abnahme der ſichtbaren Borräthe wieder 
ausgeglichen wurde. Schluß ſtetig. 

Mais verlief im Einklang mit dem Weizen in ſtetiger 
Haltung. Schluß ſtetig. A 

Danziger Frahi-Abjhlüfje 
in der Woche vom 16. bis 22. Jan. 1898. 

Für Dampfer von Danzig nach Morranfirty 2 sh. 

Briftol 2 sh. per Quarter Getreide, Antwerpen T MM 
1000 Kilogr. Getreide; Condon 5 sh. 3 d.. Briſtol 
sh. 9 d., Nancheſter 8 sh., Genua 10 sh. 3 d. per 


Productenmärkte. 
i ührt, d ten bie 

als in der Dorwochs pugefü hr och verurſachten di 

T 

chränkte. Zugeführt wurden vom 15, bis 21. Januar 
Gd., Januar 37,50, 37. 37,30 M Gd., Januar- März 

Kaffee. 

31,00, per Sept. 31,50, per Dez. 22, 0b. 

Amft good ordi- 

Havre. 22. 


Tonne Zucker; Amſterdam 9 M per Coad Holz. 
Der Börfen-Borftand. 
Königsberg, 22. Jan. (Wochen- Bericht von Por- 
fatius u. Grothe.) Spiritus wurde etwas reichlicher 
reife, die ſich wieder a een he eTe 
125 600 Liter, gekündigt 10 000 Liter. Bezahlt wurde 
loco nicht contingentirt 38, 38,20, 37,90, 38 M und 
37,50, 37, 37,30 M Gd., Frühjahr 37,50, 38, 
37,56 M Gd. Alles per 10 000 Citer Proc. ohne Fafe 
Samburs, 22. Jan. Kaffee. (Nadmittags-Berint.) 
Good average Santos per März 30,50, per Mai 
erdam, 22. Jan. Japa-Hafjee 
narn 37,50, 
I 
per März 36,75, 
Schleppend. 


an. Kaffee. Gaod average Santos 
per Mai 37,00, per Septbr. 37,25. 


Zucker. 

Hamburg, 22. Jan. (Schluß bericht.) Rüben. Roh- 
jummer 1. Product Baſis 88 7 Rendem. neue Uſance 
fre: an Bord Hamburg per Jan. 9,10, per Febr. 
9.12½, per März 9,20, per Mai 9,35, per Juli 
9,50, per Okt. 9,40. Stetig. 

Magdeburg. 22. Jan. Kornzucker excl. 88% 
Rendem. 9,85 10,10. Nachproducie excl. 75% Rend. 
7,30—7,80. Flau. Gem. RNaffinade mit Faß 
23, 25—23,75. Gem. Melis I. mit Faß 22,75. Matt. 
Ronzuder I. Droduct Tranſtto f. a. B. Hampurg per 
Januar 9,10 Gd., 9,15 Br., per Februar 9,12½ bez., 
9,15 Br., per März 9,17½ bez., 9,22½ Br., ver 
April 9,25 Gd., 9.30 Br., p Mai Ka ara 

„ 9, 


9.37¼ Br., per Oktbr.-Dezbr. 9,37½ Gd. Br. 
Ruhig. j 
Jettwaaren. 

Bremen, 22. Jan. Schmatz. Feſt. Wilcor 26 ½ 
Pf., Armour ſhield 27 Pf. 3 28 Pf., Choice 
Grocery Bíi. White label 28 Pi. — Speck. 
Zejt. Short clear middl. loco 27 Pf. 

Spiritus. 
Berlin, 22. Jan. Spiritus. Loco ohne Saß 


50er) 58,70 M bez. (— 10 Pf. 
i Coco ohne Faß (70er) 39,40 M bez. (+ 10 P). 
Jugeführt waren ca. 17000 Liter 59er. 
” 108 000 ++ 70er. 


Stettin, 22. Jan. Spiritus loco 38,70 M Gb. 
— 


Schiffsliſte. 
Neufahrweſſer, 22. Januar. Wind: NM. 
Sete A. aan (ED), Bierom, 
K n, leer. 7 À - Arends, Methil, 
Aehien , Jug CED), Köter, London, Coahs unb 


er 23. Januar. Wind: NM. 

Geſegelt: Mietzing (SD.). Papift, Rotterdam, Holz 
und Güter. — Archimedes (SD.), Marckwardt, Stettin, 
Güter. — D. Siedler (SD.), Peters, Antwerpen, Ge- 
treide und Güter. 


Angekommen: Majorca (Sp.), Milfon, Methil, 
Kohlen. 

24. Januar. Wind: RM. 
Angekommen: Auguft (S.,) Delfs, Hamburg. 


Güter. — Frederiksborg (SD). Kühl, Blyth, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 22. Jan. 
Waſſerſtand: 1 Meter über 0. Weichſel ohne Treibeis 
und ſteigt. Wind: W. 

Weiter: Klar und mild. die Fähre hat die Ueber- 

fahrten wieder aufgenommen. 

Stromauf: 
Don Bromberg nach Warſchau: 1 Kahn, 3. Grajewski 

Neiſſer, 92 766 Kilogr. Harz. 
Stromad: 

Schulz, Thorn, Danzig, 125 000 Kilogr. Nohzucker. 
Ruttkomski, Thorn, Danzig, 110000 Kllogr. Roh zucken 
Hinz, Thorn, Danzig. 100 000 Kilogr. Rohzucker. 
Daci Thorn, Danzig, 120 000 Kilogr. Rohzucker. 


